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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Modulhandbuch auf die gleichzeitige Verwen-
dung männlicher, weiblicher und diverser Sprachformen verzichtet. Stattdessen wird das generische 
Maskulinum verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter 
gleichermaßen und implizieren keine Wertung. 
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1 Qualifikationsziele 
Das Ausbildungsziel des Studiengangs Bachelor of Science BWL - Management, Controlling und 
Information (BMC) ist ein berufsqualifizierender praxisorientierter Abschluss. Er eröffnet seinen 
Absolventinnen und Absolventen vielfältige Berufs- und Karrieremöglichkeiten im Berufsfeld der 
Unternehmenssteuerung. Das Tätigkeitsfeld erstreckt sich auf Finanzberufe der Sachbearbeiter-
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Ebene, wie. z.B. Junior Controller, aber auch auf Leitungsfunktionen, wie etwa Controlling-Leiter, 
insbesondere im Rechnungswesen und Finanzmanagement. 

Unsere Hochschulabsolventen besitzen eine Beschäftigungsbefähigung für anspruchsvolle Tä-
tigkeitsbereiche in der Unternehmenssteuerung. Sie können komplexe betriebswirtschaftliche 
Herausforderungen mithilfe digitaler Technologien, KI-gestützter-Analysen und datenbasierter 
Entscheidungsunterstützung wissenschaftlich fundiert und verantwortungsbewusst im Unterneh-
menskontext bewältigen. Zugleich befähigt sie ihr ausgewogenes Kompetenzprofil dazu, sich in 
einem dynamisch, digital geprägten Arbeitsumfeld kontinuierlich weiterzuentwickeln und ihre berufli-
che Leistungsfähigkeit sowohl in der Praxis als auch im Rahmen einer wissenschaftlichen Weiter-
entwicklung in einem betriebswirtschaftlichen Masterstudiengang auszubauen. 

Die nachfolgenden Qualifikationsziele charakterisieren den Studiengang BMC anhand der Kompetenzen, die die Absolventin-
nen und Absolventen mit dem erfolgreichen Abschluss im Studium nachweislich erworben haben. Dabei wird dem Qualifikati-
onsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR 2017) folgend für eine differenzierte Kompetenzbeschreibung zwischen 
den vier Dimensionen „Wissen und Verstehen“, „Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen“, „Wissenschaftliches 
Selbstverständnis und Professionalität“ sowie „Kommunikation und Kooperation“ unterschieden. 

I. Wissen und Verstehen 

1. Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs BWL - Management, Control-
ling und Information (BMC) verfügen über ein breites und integriertes Grundlagenwissen 
sowie ein kritisches Verständnis der Betriebswirtschaft und verstehen entsprechende 
wissenschaftliche Zusammenhänge.  

2. Zudem besitzen Sie ein vertieftes anwendungsbezogenes und arbeitsmarktrelevantes 
Wissen und Verstehen insbesondere in den Schwerpunktbereichen Management, Control-
ling und Information.  

3. Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, komplexe, zunehmend datengetrie-
bene, betriebswirtschaftliche Herausforderungen im sicheren Umgang mit IT- und KI- Unter-
stützung auch unter sich häufig ändernden Umfeldbedingungen in einer zunehmend di-
gitalen Welt und unter der selbstverständlichen Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten 
zu meistern.  

4. Sie sind fähig, die digitale Transformation betriebswirtschaftlicher Prozesse und die 
Transformation zu mehr Nachhaltigkeit proaktiv, kompetent und verantwortungsbewusst 
mitzugestalten und deren Auswirkung auf die Steuerung und die Wertschöpfung im Unter-
nehmen zu verstehen. 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

5. Unsere Absolventinnen und Absolventen können Wissen und Verstehen auf Tätigkeiten in 
Wissenschafts- und Berufspraxis anwenden und Problemlösungen auf operativer Ebene 
und auf der Ebene wissenschaftlicher Innovationen in der Betriebswirtschaft mit besonderem 
Fokus auf den Fachgebieten Management, Controlling und Information erarbeiten und/oder 
weiterentwickeln. Sie sind dabei in der Lage, digitale Technologien, IT-Systeme und KI-
basierte Verfahren zielgerichtet einzusetzen, um fundierte Entscheidungen zu treffen und 
betriebswirtschaftliche Herausforderungen zu bewältigen. 

6. Der Studiengang beinhaltet neben den fachlichen Vertiefungen eine ausgeprägte Praxis-
orientierung in Form von komplexen Fallstudien sowie einem mit 24 Wochen vergleichs-
weise langem Praktikum. Dadurch verfügen die Absolventinnen und Absolventen über die 
vom Arbeitsmarkt geforderte erste Berufserfahrung. Sie haben das bis zum Praktikum er-
lernte betriebswirtschaftliche Wissen durch konkrete Anwendungen, datenbasierte Analysen 
und den Umgang mit modernen digitalen Werkzeugen gefestigt und ausgebaut.  
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7. Ferner haben die Absolventinnen und Absolventen im Praktikum, in der Fachwissenschaftli-
chen Veranstaltung und mit der Erstellung der Abschlussarbeit ein tiefgreifendes Verständ-
nis betriebswirtschaftlicher Probleme in ihrer tatsächlichen Komplexität erlangt und die 
angestrebte Wissensintegration durch technik- und systemgestützte Analysen und Lö-
sungsfindungen für sich umgesetzt. 

8. Sie haben darüber hinaus ihre Fähigkeiten zum selbständigen Arbeiten sowie zum analyti-
schen Denken, ihre Systemkompetenz, ihr Zahlenverständnis, und ihre Fähigkeiten im Um-
gang mit Big Data, KI-gestützten Analysemethoden und digitalen Tools weiter ausge-
baut und in dem auf Bachelor-Niveau geforderten Umfang nachgewiesen. 

III. Kommunikation und Kooperation 

9. Im Rahmen der Wissenschaftskommunikation verstehen die BMC-Absolventinnen und 
Absolventen wissenschaftliche Informationsquellen aus der Betriebswirtschaftslehre, wie 
z.B. wissenschaftliche Texte, Studien, Datenanalysen oder Fachvorträge, reflektieren und 
verarbeiten diese und sind in der Lage, das Ergebnis ihres Analyseprozesses schriftlich 
und mündlich zielgruppengerecht sowie auch unter Nutzung digitaler Kommunikations- und 
Kollaborationstechnologien zu präsentieren. 

10. Unsere Absolventinnen und Absolventen haben im Rahmen von interaktiven und zuneh-
mend digital unterstützten Lernformaten gelernt, in Teams unter Zeit- und Leistungsdruck 
Aufgaben aus ihrem Fachgebiet zu lösen, eigene Standpunkte zu entwickeln, abzuwägen 
und kritisch zu hinterfragen. Dabei berücksichtigen sie unterschiedliche Perspektiven, Da-
tenlagen und Rahmenbedingungen, einschließlich digitaler und nachhaltigkeitsbezogener 
Aspekte. 

11. Sie sind ferner in der Lage, neu erarbeitete Lösungen im Team fachlich überzeugend ge-
genüber Fachvertretern aber auch Fachfremden argumentativ zu vertreten sowie unter Be-
rücksichtigung verschiedener Sichtweisen weiterzuentwickeln und kollaborativ tragfähige 
Entscheidungen sowohl in Präsenz als auch in virtuellen, technologisch gestützten Ar-
beitsumgebungen zu erarbeiten. 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 

12. Die BMC-Absolventinnen und Absolventen beherrschen grundlegende wissenschaftliche 
Arbeitstechniken und können dabei das eigene Handeln begründen. Sie orientieren sich 
dabei an den Zielen und Standards innerhalb und außerhalb der Betriebswirtschaft sowie 
an den Anforderungen einer zunehmend digitalen und datengetriebenen Arbeitswelt. 

13. Sie erkennen in ihrem anvisierten Berufsfeld des Managements und Controllings nicht nur 
komplexe betriebswirtschaftliche Herausforderungen, sondern können diese auch reflektiert 
aufgreifen, eigenständig analysieren, mit geeigneten digitalen, statistischen und KI-ge-
stützten Werkzeugen lösen und die Ergebnisse kritisch beurteilen. 

14. Die Absolventinnen und Absolventen sind zum wirtschaftlich, nachhaltig und gesellschaftlich 
sowie sozial verantwortungsvollen Handeln befähigt. Sie zeigen ein ausgeprägtes Be-
wusstsein für die Auswirkungen ihres beruflichen Handelns auf ökonomische, ökologische 
und technologische Rahmenbedingungen. 

15. Sie sind zum selbstständigen Lernen sowie zur Eigeninitiative motiviert und in der Lage.  

16. Ferner besitzen die Absolventen die Fähigkeit, Ziele für ihre Lern- und Arbeitsprozesse zu 
definieren, zu reflektieren und zu bewerten sowie Lern- und Arbeitsprozesse eigenständig 
und nachhaltig auch unter Einsatz digitaler Lern- und Arbeitsumgebungen zu gestalten. 
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17. Die Absolventinnen und Absolventen besitzen die Fähigkeit die Anforderungen ausgewähl-
ter Rollenprofile, wie etwa den Data Scientist, Business Analyst und den Service Expert, zu 
erfüllen und sich zugleich den sich wandelnden Rollenverständnissen in ihrem Berufsfeld 
durch kontinuierliche fachliche wie persönliche Weiterentwicklung anzupassen.  
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2 Modulbeschreibungen 

2.1 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Modulnummer 110 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,   
 
Wissen und Verstehen    
 die Betriebswirtschaftslehre als anwendungsorientierte 

Wissenschaft zu interpretieren, 
 die Prinzipien des betriebswirtschaftlichen Denkens und 

Handels zu erläutern,  
 die Bedeutung von konstitutiven Entscheidungen für 

Unternehmen darzustellen, 
 ausgewählte betriebliche Funktionen und deren 

Zusammenhänge zu beschreiben, 
 den grundsätzlichen Aufbau des betrieblichen 

Rechnungswesens zu skizzieren, 
 die Grundbegriffe der betrieblichen Buchführung und ihre 

Buchungstechniken sowie den Zusammenhang zwischen Bilanz 
und GuV zu erläutern, 

 die Auswirkung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit auf 
betriebliche Entscheidungen und Handlungen einzuschätzen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen    
 betriebswirtschaftliche Probleme zu erkennen, zu analysieren 

und zu diskutieren, 
 grundlegende betriebswirtschaftlichen Methoden und 

Instrumente zur Lösung einfacher Problemstellungen 
anzuwenden, 

 betriebswirtschaftliche Kennzahlen (z. B. Liquidität, 
Produktivität, Wirtschaftlichkeit, Gewinn, Rentabilität) zu 
berechnen, 

 betriebliche Geschäftsvorfälle unter Anwendung der doppelten 
Buchführung systematisch zu erfassen und buchhalterisch 
abzubilden, 
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 aus der Finanzbuchhaltung gesetzeskonform eine Bilanz und 
eine Gewinn- und Verlustrechnung abzuleiten, 

 
Kommunikation und Kooperation    
 betriebswirtschaftliche Fragestellungen im Team unter 

Verwendung der einschlägigen betriebswirtschaftlichen 
Fachbegriffe verständlich zu präsentieren und zu diskutieren, 

 komplexe Sachverhalte der Buchführung gegenüber ihren 
Gesprächspartnern begründet zu vertreten und gemeinsame 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität   
 betriebswirtschaftliche und buchhalterische Methoden kritisch 

zu reflektieren, 
 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in die Analyse 

betriebswirtschaftlicher Problemstellungen einzubeziehen, 
 die Bedeutung und Wichtigkeit der erlernten Grundlagen für den 

weiteren Studienverlauf einzuschätzen, 
 die erlernten Grundlagen einzusetzen, um sich in darauf 

aufbauende, betriebswirtschaftliche Themengebiete 
einzuarbeiten. 

Lehrveranstaltung(en) a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
b) Buchführung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch/Englisch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
 Einordnung und Ansätze der Betriebswirtschaftslehre als 

anwendungsorientierte Wissenschaft, 
 Gegenstand und Gliederung der Betriebswirtschaftslehre, 
 Prinzipien des betriebswirtschaftlichen Denkens und Handelns, 
 Ziele und Anspruchsgruppen des Unternehmens, 
 Konstitutive betriebliche Entscheidungen: Wahl der 

Rechtsform, Wahl des Standortes, Kooperation- und 
Konzentrationsformen, 

 Ausgewählte betriebliche Funktionen (z. B. Produktion, 
Marketing), 

 Bedeutung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit in der 
Betriebswirtschaftslehre 

 
b) Buchführung 
 Begriffe, Aufgaben und Adressaten des betrieblichen 

Rechnungswesens, 
 Teilbereiche des betrieblichen Rechnungswesens, 
 Buchführungs- und Aufzeichnungsvorschriften, 
 Inventur, Inventar und Bilanz, 
 Erfolgsneutrale und erfolgswirksame Geschäftsvorfälle, 
 Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle. 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Rech 

Empfohlene Literatur a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
 Hutzschenreuter, T.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 

Wiesbaden: Springer Gabler, aktuelle Auflage 
 Straub, T.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschafts-

lehre, München: Pearson, aktuelle Auflage 
 Thommen, J.-P.; Achleitner, A.-K.; Gilbert, D. U.; Hachmeister, 

D.; Jarchow, S.; Kaiser, G.: Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre, Wiesbaden: Springer Gabler, aktuelle Auflage 

 Vahs, D.; Schäfer-Kunz, J.: Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre, Stuttgart: Schäffer-Poeschel  

 Wöhe, G.; Döring, U.; Brösel, G.: Einführung in die Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, München: Vahlen, aktuelle Auflage 

 
b) Buchführung 
 Bieg, H.; Waschbusch, G.: Buchführung, Herne: NWB, aktuelle 

Auflage 
 Coenenberg, A. G.; Haller, A.; Mattner, G.; Schultze, W.: Ein-

führung in das Rechnungswesen, Stuttgart: Schäffer-Poeschel, 
aktuelle Auflage 

 Döring, U.; Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresabschluss, 
Berlin: Erich Schmidt, aktuelle Auflage 

 Schäfer-Kunz, J.: Buchführung und Jahresabschluss, Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 

 Wöhe, G.; Kußmaul, H.: Grundzüge der Buchführung und Bi-
lanztechnik, München: Vahlen, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung 19.11.2025 
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2.2 Kosten- und Leistungsrechnung (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Kosten- und Leistungsrechnung 

Modulnummer 120 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 Kosten- und Leistungsrechnung innerhalb des betrieblichen 

Rechnungswesens einzuordnen, 
 Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens zu erklären, 
 Kosten und Leistungen zu unterscheiden, 
 Aufgaben und Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- und 

Kostenträgerrechnung auf Vollkostenbasis zu benennen, 
 grundlegende Begriffe der Teilkostenrechnung zu erläutern, 
 die Unterschiede Ein- und Mehrstufiger Deckungsbeitragsrech-

nung zu erkennen, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 die Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens 

betrieblichen Sachverhalten zuzuordnen, 
 die Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- und 

Kostenträgerrechnung im Rahmen der gegebenen 
Aufgabenstellungen anzuwenden und auf betriebliche 
Fragestellungen zu beziehen, 

 Ein- und Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnungen 
durchzuführen, 

 Deckungsbeitragsrechnungen für ausgewählte betriebliche 
Fragestellungen zu bearbeiten, 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Sachverhalte der Kosten- und Leistungsrechnung auf der 

Grundlage einschlägiger Fachtermini verständlich in einem 
einfachen Fachgespräch darzulegen. 

Lehrveranstaltung(en) Kosten- und Leistungsrechnung 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
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Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Grundlagen und Grundbegriffe des betrieblichen 
Rechnungswesens 

 Bedeutung und Aufgaben der Kosten- und Leistungsrechnung im 
betrieblichen Rechnungswesen 

 Aufgaben und Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung 

 Bedeutung und Einsatzgebiete der Einstufigen und Mehrstufigen 
Deckungsbeitragsrechnungen 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Petra Weber-Dreßler 

Empfohlene Literatur  Coenenberg, A.G/Fischer, T.H./Günther, T., Kostenrechnung 
und Kostenanalyse, aktuelle Auflage 

 Fischbach, S., Grundlagen der Kostenrechnung, aktuelle Auflage 
 Friedl, G./Hofmann, Chr./Pedell, B., Kostenrechnung, aktuelle 

Auflage 
 Graumann, M., Kostenrechnung und Kostenmanagement, 

Herne: NWB, aktuelle Auflage 
 Schweitzer, M./Küpper, H.-U., Systeme der Kosten- und Erlös-

rechnung, aktuelle Auflage 
 Walter, Wolfgang, G. / Wünsche, I., Einführung in die moderne 

Kostenrechnung – Grundlagen, Methoden, Neue Ansätze, aktu-
elle Auflage 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.3 Mathematik (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Mathematik 

Modulnummer 130 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Die Teilnahme verlangt ein Grundwissen auf Abitur- bzw. 
vergleichbarem Niveau. Zur Selbsteinschätzung der Studierenden 
kann ein Eingangstest durchgeführt werden. Es können ein 
fakultatives Tutorium und Saalübungen angeboten werden, deren 
Teilnahme bzw. deren erfolgreicher Abschluss als ergänzende 
Prüfungsvorbereitung empfohlen wird. Als erfolgreich gilt die richtige 
Lösung von der Hälfte der Aufgaben. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
Wissen und Verstehen  
 Die Studierenden beherrschen die grundlegenden 

mathematischen Konzepte der Differential- und Integralrechnung, 
der Logarithmen- und Potenzrechnung, der linearen Algebra, der 
Finanzmathematik sowie der Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

 Sie verfügen über ein grundlegendes Verständnis und sind in der 
Lage, diese für mathematische Modelle in ökonomischen 
Kontexten anzuwenden. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können mathematische Methoden gezielt zur 

Lösung wirtschaftswissenschaftlicher Fragestellungen in BWL 
und VWL  einsetzen. 

 Sie wenden lineare Algebra zur Modellierung und Optimierung 
betrieblicher Prozesse an. 

 Sie analysieren und strukturieren einfache ökonomische 
Sachverhalte mit Hilfe geeigneter mathematischer Werkzeuge. 
 

Kommunikation und Kooperation  
 Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen aus 

Wirtschaft und Mathematik präzise in mathematischer Sprache 
darzustellen und Lösungswege nachvollziehbar zu erläutern. 

 
 Sie präsentieren mathematische Analysen adressatengerecht und 

diskutieren Lösungen im Team. 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
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 Die Studierenden erkennen die Relevanz mathematischer 
Genauigkeit und methodischer Strenge für 
wirtschaftswissenschaftliche Analysen. 

 Sie reflektieren kritisch die Grenzen mathematischer Modelle  in 
wirtschaftlichen Anwendungen. 

Lehrveranstaltung(en) Mathematik 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Differentialrechnung 
 Integralrechnung 
 Logarithmen- und Potenzrechnung 
 Gleichungssysteme einfacher und höherer Ordnung 
 Folgen- und Reihenbildung 
 Finanzmathematik 
 Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)´ 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Mayer, Christoph / Jensen, Sören / Bort, Suleika: Wirtschaftsma-
thematik für Dummies, akt. A. 

 Peters, Horst: Wirtschaftsmathematik, Kohlhammer Verlag, aktu-
elle Aufl. 

 Tietze, Jürgen: Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathe-
matik, akt. Aufl. H. Matthäus/W.-G. Matthäus: Mathematik für 
BWL-Bachelor akt. Aufl. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 
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2.4 Recht (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Recht 

Modulnummer 140 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
 Wissen und Verstehen 
 die für ihre zukünftigen Führungsaufgaben in der Wirtschaft not-

wendigen Rechtsgebiete und Rechtsmaterien zu benennen, 
 die Differenziertheit des nationalen Rechtssystems zu erklären, 
 das nationale Rechtssystem und seine Interdependenzen sowie 

dessen Zusammenhänge mit den internationalen, namentlich eu-
ropäischen Regelungssystemen zu verstehen, 

  
 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 abstrakte Kenntnisse auf konkrete, einfache Fallgestaltungen, 

insbesondere im Zivil- und Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Kauf-
recht, Internetrecht anzuwenden, 

 in Rechtsprechung und Lehre vertretene Auffassungen hierzu zu 
analysieren und zu bewerten, 

 ansatzweise (in Bezug auf die behandelten Rechtsquellen) die 
spezifisch juristische Methodik zur Gewinnung rechtlich einwand-
freier Lösungen von Fallproblemen einschließlich einer beispiel-
haft erlernten Subsumtionstechnik zu beherrschen, 

 die juristische Hermeneutik (Auslegungsmethoden) am konkre-
ten Beispiel anzuwenden, 

  
 Kommunikation und Kooperation 
 einen für Kommilitonen und Lehrende nachvollziehbaren Diskurs 

über die jeweiligen thematischen juristischen Problemstellungen 
zu führen, 

 argumentativ eine eigene Lösung der jeweiligen Fälle und 
Fragen zu entwickeln. 

Lehrveranstaltung(en) Recht 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
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Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Überblick über die Rechtssystematik einschließlich Grundzüge 
des Verfassungs- und Verwaltungsrechts  

 Grundzüge des Zivilrechts (insbesondere im Bücher 1-3 des 
BGB) 

 Handels und Gesellschaftsrecht 
 Grundzüge und Schwerpunkte des Arbeitsrechts 
 Fallbeispiele und -lösungen 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)´ 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/165 
 

Modulverantwortliche*r Dr. Christian Hofmann  

Empfohlene Literatur Basisliteratur: Basisliteratur im Bereich öffentliches Recht, Zivil-, 
Handels- und Arbeitsrecht anhand der Bestände der Präsenzbiblio-
thek. 

Letzte Aktualisierung 25.03.2025 
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2.5 Business Analytics (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Business Analytics 

Modulnummer 150 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 

Wissen und Verstehen 

 digitale Transformationsprozesse und deren Auswirkungen auf 
Daten, Analysen und Entscheidungsmodelle zu erläutern, 

 die Bedeutung und den Einsatz von Datenanalyse im Rahmen 
betriebswirtschaftlicher Entscheidungsfindung einzuordnen, 

 zentrale Methoden der Datenanalyse (z. B. What-if-Analyse, 
Szenarioanalyse, Monte-Carlo-Simulation) zu erklären, 

 die Unterschiede und Eigenschaften von Datenquellen (z. B. 
interne/externe, strukturierte/unstrukturierte Daten) sowie 
Datentypen (z. B. nominal, ordinal, metrisch) zu erläutern, 

 den Aufbau und die Funktion von Datenmodellen und 
Planungsmodellen im betrieblichen Kontext zu beschreiben, 

 die Rolle von Datenvisualisierung und Storytelling in der 
unternehmerischen Analysepraxis zu verstehen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 geeignete Datenquellen auszuwählen, aufzubereiten und für 
Analysezwecke nutzbar zu machen (Data Preparation), 

 einfache Datenmodelle sowie Planungs- und Analysemodelle 
zu entwickeln und anzuwenden, 

 interaktive Dashboards, Berichte und Stories zu erstellen und in 
Entscheidungsprozesse zu integrieren, 

 analytische Methoden zielgerichtet zur Lösung 
betriebswirtschaftlicher Fragestellungen einzusetzen, 

 bei der Analyse wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Aspekte zu berücksichtigen und deren Implikationen zu 
reflektieren, 

 Daten und BI-Werkzeuge im Sinne digitaler 
Transformationsprozesse einzusetzen (z.B. Automatisierung, 
digitale Workflows, Visual Analytics). 
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Kommunikation und Kooperation 

 Analyseergebnisse verständlich, adressatengerecht und visuell 
ansprechend aufzubereiten und zu präsentieren, 

 Datenbasierte Handlungsempfehlungen theoretisch fundiert und 
nachvollziehbar zu begründen, 

 gemeinsam im Team analytische Fragestellungen zu bearbeiten 
unter Nutzung digitaler Kommunikations- und 
Kollaborationstools und Lösungen zu entwickeln. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 die eigene Rolle als Datenanalyst:in im betriebswirtschaftlichen 
Kontext kritisch zu reflektieren und theoriegestützt zu 
begründen, 

 die eigenen Kenntnisse in der Datenanalyse einzuschätzen und 
gezielt weiterzuentwickeln, 

 Anforderungen und Erwartungen der Praxis mit dem eigenen 
Kompetenzprofil abzugleichen, 

 sich selbstständig in neue Datenanalysetechniken, Tools und 
Anwendungsbereiche einzuarbeiten, 

 die Bedeutung datenbasierter Entscheidungsunterstützung und 
digitaler Transformationsprozesse im beruflichen Kontext 
kritisch zu reflektieren.  

Lehrveranstaltung(en) Business Analytics 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte Analytische Online-Fallstudien mit steigender Komplexität mittels 
Excel und BI Software (Tableau) 
 Grundlegende methodische Kenntnisse 
 Anleitung zur selbständigen Problemlösung in virtuellen Teams 
 Transfer auf neue unbekannte Problemstellungen  
 Erste Einblicke in digitale Transformationsprozesse durch den 

Einsatz moderner BI- und Datenanalysetool. 
 
Didaktische Einsatzmöglichkeiten der Online-Lehrplattform auf Ba-
sis der analytischen Online-Fallstudien.  
Bespiele: 
 Ablage der Aufgabenstellungen, DataSets und Lösungen je 

Fallstudie. 
 Wechselseitiger Screen Share zwischen Dozent und Studieren-

den. 
 Online-Dokumentation/ Capture der Lehrveranstaltung durch 

Anmerkungen, Markierungen direkt im Screen bzw. Online Whi-
teBoard. 

 Direkte Rückmeldung des Arbeitsstandes der Studierenden 
durch Voting/ Umfragen. 

 Ad-Hoc Gruppenbildung zur Fallstudienbearbeitung durch 
Break-Out Sessions. 

 Dauerhafte Online Team-Spaces zur synchronen/ asynchronen 
Kommunikation der studentischen Teams (Kalender, Foren, Da-
teiablage…). 
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 Abbildung verschiedener Lernpfade zur Unterstützung unter-
schiedlicher Lerngeschwindigkeiten. 

 Nutzung digitaler Kollaborations- und Analysetools als Bestand-
teil digital transformierter Lern- und Arbeitsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 What-If Analyse/ How-to Achieve Analyse/ Color-Coding/ 

Szenario Analyse/ Monte-Carlo Simulation 
 Beurteilung und Nutzung unterschiedlicher Datenquellen als 

Grundlage für Entscheidungsmodelle 
 Beurteilung und Nutzung unterschiedlicher Datentypen hinsicht-

lich ihrer analytischen Relevanz 
 Anpassung und Umwandlung von Daten zur Nutzung für unter-

schiedliche analytische Anforderungen (Data Preparation) 
 Aufbau und Gestaltung von Datenmodellen 
 Aufbau und Gestaltung einfacher betriebswirtschaftlicher Analy-

sen/ Reports/ Dashboards und Stories 
 Aufbau einfacher betriebswirtschaftlicher Planungsmodelle und 

–szenarien 
 Grundlagen digitaler Wertschöpfungs- und Datenprozesse (z.B. 

automatisierte Datenflüsse, digitale Reportingprozesse) als Be-
standteil moderner Analyseumgebungen. 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur Vorlesungsunterlagen, Data Sets  

Letzte Aktualisierung 17.11.2025 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

19 

2.6 Business English I (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English I 

Modulnummer 160 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 

der Lage, 

Wissen und Verstehen 
 mit allgemeinsprachlichen Kenntnissen in zwei weiteren 

Aufbaumodulen Kompetenzstufe B2(+) des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens zu erlangen, 

 eventuelle sprachstrukturelle Defizite aus der Vorbildung 
auszugleichen, 

 sicher mit fachspezifischen Hilfsmitteln (Spezialwörterbücher, 
Mustersammlungen etc.) umzugehen, 

 erweiterten Allgemeinwortschatz, Fachwortschatz sowie 
grammatische Strukturen kommunikativ einzusetzen, 

 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 bei Ausgangsniveau B1 auf Kompetenzstufe B1(+) des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu 
kommunizieren, 

 allgemeinsprachliche Texte mittleren Schwierigkeitsgrads sowie 
Fachtexte einfachen Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 

 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 
zu verständigen, 

 einfache Textsorten der schriftlichen Allgemein- und 
Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 

Kommunikation und Kooperation 
 sich durch aktive Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig zu 

erarbeiten und aufzubereiten, 
 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 

einzuschätzen, 
 konstruktives Feedback zu Fremdkommunikation zu geben, 
 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

20 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Defizite zu erkennen und durch selbstgesteuertes Lernen 

auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen zunehmend 

professionell zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Business English I 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Sprachkurs 

Veranstaltungssprache Englisch 

Studieninhalte  Sprachsystem: Auffrischung/Ausbau grammatischer/lexikalischer 
Grundlagen, Einführung von komplexeren grammatischen 
Strukturen und grundlegendem Fachwortschatz; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung 
ausgewählter einfacher Textsorten/ Diskursformen (z.B.: 
Introductions, Small Talk, Short Presentations), 

 Fachinhalte: grundlegende volks- und betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge – insbesondere Bereiche der Volkswirtschaft, 
Industrien, Marktmechanismen – und Aufbau eines 
entsprechenden Fachwortschatzes. 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Law, J. (2016).A Dictionary of Business and Management. Oxford ; 
New York: Oxford University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's diction-
ary of current English. Oxford ; New York: Oxford University Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course for 
business studies and economics students (3rd ed.). Cambridge: 
Cambridge University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and prac-
tice book for intermediate learners of English : with answers (5th 
ed.). Cambridge, UK ; New York: Cambridge University Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Univer-
sity Press. 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.7 Soft Skills und soziale Kompetenzen (1.Sem.) 
Modulbezeichnung Soft Skills und soziale Kompetenzen 

Modulnummer 170 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 2 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 39 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 
 Die Studierenden kennen und verstehen wichtige Methoden 

und Techniken des Selbstmanagements, der Lernpsychologie, 
des Zeitmanagements, der Präsentation, der Rhetorik (usw. 
siehe „Inhalte“).  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 
 Diese Inhalte wenden die Studierenden auf ihre eigenen Stu-

dien- und Karrierepläne an.  
 
Kommunikation und Kooperation 
 
 Die Studierenden werden in Gruppenspielen 

Spontandiskussionen, Rollenspielen, usw. die Techniken der 
Kommunikation und des Konfliktmanagements an.  

 Sie analysieren und beurteilen die Anwendungen der Methoden 
bei diesen Einzel- und Gruppenaktivitäten.  

 Insbesondere stellen Sie sich der konstruktiven Kritik ihrer 
Kommilitonen und des Dozenten.  

 Durch exemplarische Rollenspiele (z.B. Bewerbungsgespräch, 
Verkaufsgespräche, Beschwerdegespräch, Stichwortreden) 
gewinnen sie Einblick in dieses Feld.  

 
Wissenschaftliche Selbstverständnis und Professionalität 
 
 Durch eigene Übung und Beteiligung entwickeln sie 

Selbstsicherheit und weitere entsprechende 
Schlüsselqualifikationen, sowie es die Gruppengröße und die 
zeitlichen Restriktionen erlauben.   
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Lehrveranstaltung(en) Kommunikations- & Konfliktlösungsmanagement & 
Selbstorganisation (AP) 

2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 
 
Seminar mit ”Open-Space” Anteilen“ in deutscher Sprache, „erleb-
nisorientierte“ Elemente wie Gruppenarbeiten, Präsentationen, Rol-
lenspiele etc. Persönliches Mentoring und Feedback zu den Stu-
dien- und Karriereplänen im Rahmen der zeitlichen Rahmenbedin-
gungen und abhängig von der Teilnehmerzahl. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Studienstrategien 
 Lernpsychologie 
 Zeitmanagement 
 Selbstmanagement 
 Kommunikationsmodelle 
 Präsentationstechniken 
 
Zahlreiche weitere Themen zur Bewertung, Berufseinstieg und 
Karriere nach Wunsch der Studierenden (Open-Space-Stil): 
„Geheimsprache“ in Zeugnissen, Postkorbübungen, 
Körpersprache, Rhetorik und Stimme, Interkulturelle Kompetenz, 
konstruktiv kritisieren, professionelle Ethik, Work-Life-Balance, 
Alkohol und Beruf, Verkaufstraining und viele weitere 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur  Leitner, Sebastian: So lernt man lernen, Freiburg, zahlreiche 
Auflagen 

 Schulz von Thun, Friedemann, Miteinander Reden: 1 – Stö-
rungen und Klärungen, Band 1, Reinbek bei Hamburg meh-
rere unveränderte Auflagen als „Klassiker“ 

 Seiwert, Lothar J.: Das neue 1x1 [Einmaleins] des Zeitma-
nagement, München, zahlreiche Auflagen 

Letzte Aktualisierung 13.5.2025 
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2.8 Statistik und Data Literacy (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Statistik und Data Literacy 

Modulnummer: 210 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht Modul Mathematik 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden verstehen die grundlegenden Konzepte der 

deskriptiven und induktiven Statistik sowie der 
Wahrscheinlichkeitstheorie. 

 Sie kennen die Voraussetzungen und Grenzen statistischer 
Verfahren und können deren Einsatz in 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontexten begründen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden sind in der Lage, empirische Untersuchungen 

eigenständig zu planen und durchzuführen. 
 Sie können Daten erheben, kritisch auswerten, interpretieren und 

visualisieren. 
 Sie wenden grundlegende statistische Verfahren an, 

interpretieren Zufallsexperimente und ziehen korrekte Schlüsse 
auf unbeobachtete Phänomene. 

 Sie erschließen sich weiterführende statistische Verfahren und 
Softwareanwendungen selbstständig auf Grundlage ihrer 
Grundkenntnisse. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden lesen und interpretieren statistisch aufbereitete 

Informationen adressatengerecht. 
 Sie sind in der Lage, Ergebnisse statistischer Analysen 

nachvollziehbar zu präsentieren und unterschiedliche Formen der 
Darstellung zu bewerten sowie ggf. zu verbessern. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden reflektieren kritisch über die Qualität, 

Aussagekraft und Angemessenheit statistischer Daten und 
Analyseverfahren. 
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 Sie entwickeln ein Bewusstsein für den verantwortungsvollen 
Umgang mit Daten und erkennen die Bedeutung statistischer 
Methoden für wissenschaftliches Arbeiten und 
Entscheidungsfindung. 

Lehrveranstaltung(en) Statistik 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 
Veranstaltungsbegleitende Unterlagen werden auf der Lernplattform 
OLAT bereitgestellt. Anwendungen mit Open Source Software auf 
dem eigenen Rechner oder im Computerpool möglich. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Beschreibende Statistik 
 Wahrscheinlichkeitstheorie 
 Induktive Statistik 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Quatember, A.: Statistik ohne Angst vor Formeln, Pearson Verlag, 
aktuelle Auflage.  

 Stocker, T.C. / I. Steinke: Statistik: Grundlagen und Methodik, De 
Gruyter Oldenbourg Verlag, 2. Auflage, 2022. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 
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2.9 Volkswirtschaftslehre (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer 220 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,    
  
Wissen und Verstehen 
 die ökonomischen Grundlagen der Volkswirtschaftslehre zu 

erklären, 
 die Prinzipien der traditionellen Mikrotheorie, insbesondere die 

Analyse von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht, zu 
verstehen, 

 den Zusammenhang zwischen Preisbildung und Wettbewerb in 
unterschiedlichen Marktformen (z. B. vollständiger Wettbewerb, 
Monopol) darzustellen, 

 die grundlegenden makroökonomischen Erklärungsansätze, 
wie z. B. das Zusammenspiel von Wirtschaftswachstum, 
Inflation und Arbeitslosigkeit, zu erläutern, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 mikroökonomische Modelle anzuwenden, um wirtschaftliche 

Probleme wie Preisbildung oder Marktverhalten zu analysieren, 
 Wettbewerbsstrukturen und deren Auswirkungen auf 

Unternehmen und Konsumenten zu bewerten, 
 makroökonomische Zusammenhänge zu interpretieren und 

deren Einfluss auf wirtschaftspolitische Entscheidungen zu 
analysieren, 

 einfache volkswirtschaftliche Fragestellungen durch den 
Einsatz geeigneter Theorien und Modelle zu lösen, 

 
Kommunikation und Kooperation 
 volkswirtschaftliche Fragestellungen im Team unter 

Verwendung der einschlägigen Fachbegriffe verständlich zu 
präsentieren und zu diskutieren, 
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 Ergebnisse aus mikro- oder makroökonomischen Analysen 
gegenüber Gesprächspartnern sachlich und fundiert zu 
vertreten, 

 im Austausch mit anderen gemeinsame Lösungen für 
volkswirtschaftliche Problemstellungen (z. B. Marktversagen 
oder wirtschaftspolitische Maßnahmen) zu entwickeln, 

  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 die volkswirtschaftlichen Theorien kritisch zu reflektieren, 

insbesondere im Hinblick auf ihre Annahmen und Grenzen in 
der Praxis, 

 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in die Analyse 
volkswirtschaftlicher Fragestellungen einzubeziehen, 

 die Bedeutung der volkswirtschaftlichen Grundlagen für das 
Verständnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge 
einzuschätzen, 

 die erlernten Grundlagen der Volkswirtschaftslehre als Basis für 
weiterführende Studien oder berufliche Spezialisierungen 
einzusetzen, 

Lehrveranstaltung(en) Volkswirtschaftslehre 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 
Interaktive Vorlesung in deutscher Sprache mit Gruppenarbeiten 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Ökonomische Grundlagen 
 Traditionelle Mikrotheorie   
 Preis und Wettbewerb  
 Einführung in die makroökonomischen Erklärungsansätze 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur  Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, akt. Auf-
lage 

 Guckelsberger, Ulli / Kronenberger, Stefan: Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre, akt. Aufl. 

 Mankiw, Gregory N.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, akt. 
Aufl. 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.10 Investition und Finanzierung (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Investition und Finanzierung 

Modulnummer 230 

Vorgesehenes 
Studiensemester: 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Grundlagen der BWL“ und 
„Mathematik“ sollten absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 verschiedene Formen der Unternehmensinvestition zu 
charakterisieren, 

 Merkmale der unterschiedlichen Finanzierungsformen zu be-
schreiben und deren Potentiale zu beurteilen,  

 Investition und Finanzierung in das System der betrieblichen 
Funktionen einzuordnen,  

 Bestimmungsfaktoren einer optimalen Finanzierungspolitik von 
Unternehmen zu beschreiben, 

 die grundsätzlichen finanzwirtschaftlichen Entscheidungskriterien 
kritisch zu reflektieren, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ein breites Spektrum an unterschiedlichen finanzwirtschaftlichen 

Analyseverfahren basierend auf den im Modul vermittelten 
Methoden selbstständig auf entsprechende Sachverhalte aus der 
betrieblichen Praxis anzuwenden,  

 vorgegebene betriebliche Sachverhalte selbständig aufzubereiten 
und zu analysieren,  

 Investitionen, Finanzierungsinstrumente, Kapitalstrukturen und 
Liquiditätssituationen zu beurteilen sowie  

 proaktiv gestaltende Steuerungsmaßnahmen abzuleiten, 
 Mehrdeutigkeiten und Unsicherheiten bei Investitionsprojekten 

mittels grundlegender Methoden zu bewerten, 
 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 

gestalten, 
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Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte der Finanzwirtschaft verständlich, präzise und 
zielgruppengerecht zu kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Investition und 

Finanzierung einzuschätzen und 
 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 

zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnisse in 

weiterführende komplexere Sachverhalte der Investition und 
Finanzierung im beruflichen Kontext selbstständig einzuarbeiten 
und dabei unter Berücksichtigung der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Investition 
b) Finanzierung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte  Investitionsbergriffe und -arten 
 Statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung  
 Kapitalkostenbestimmung (CAPM und WACC) 
 Grundlagen der Berücksichtigung von Risiken 
 Investitionsprogrammentscheidungen 
 Gegenstand der Finanzwirtschaft 
 Grundbegriffe, Ziele und Organisation des Finanzmanagements 
 Finanzmärkte und Bankensystem 
 Finanzierungsformen 
 Finanzierung im Lebenszyklus 
 Bestimmungsfaktoren einer optimalen Finanzierungspolitik  

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 
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Empfohlene Literatur  Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Investition. 
Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Finanzie-
rung. Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Finanzie-
rung in Übungen. Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bösch, Martin: Finanzwirtschaft. Vahlen: München, aktuelle Auf-
lage 

 Brealey, Richard A. / Myers, Stewart C. / Marcus, Alan J.: Funda-
mentals of Corporate Finance. McGraw-Hill: New York, aktuelle 
Auflage 

 Hufnagel, Wolfgang / Burgfeld-Schächter, Beate: Übungsbuch In-
vestition und Finanzierung. Grundlagen der Investitionsrechnung 
und Finanzierungsinstrumente. NWB Verlag: Herne, aktuelle 
Auflage 

 Perridon, Louis, Manfred Steiner und Andreas Rathgeber: Finanz-
wirtschaft der Unternehmung, Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Zahradnik, Andreas / Richter-Schöller, Christian: Praxishandbuch 
nachhaltige Finanzierung. Linde Verlag: Wien, aktuelle Auflage  

 
Weitere Literatur wird in den Veranstaltungen bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung 19.2.2025 
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2.11 Rechnungslegung nach HGB (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Rechnungslegung nach HGB 

Modulnummer 240 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Einführung in die BWL (insb. das Teilmodul 
Buchführung), Kosten- und Leistungsrechnung sollten absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 die Rechnungslegung nach HGB kritisch zu reflektieren,  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ausgehend von der buchführungstechnisch entwickelten Bilanz 

und Gewinn- und Verlustrechnung unter Berücksichtigung 
relevanter handelsrechtlicher Normen einen Jahresabschluss 
nach HGB zu erstellen, 

 die Auswirkungen verschiedener handelsrechtlicher Normen zu 
Ansatz, Bewertung und Ausweis auf die Aussagekraft und -
wirkung des Jahresabschlusses, insb. die Höhe des 
Jahresergebnisses zu analysieren, 

 hieraus proaktive gestaltende Bilanzierungsentscheidungen 
abzuleiten, 

 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 
gestalten, 

 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte der Rechnungslegung nach HGB verständlich und 
zielgruppengerecht zu kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Rechnungslegung 

nach HGB einzuschätzen und 
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 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 
zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 

 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnissen in 
weiterführende komplexere Sachverhalte der Rechnungslegung 
nach weiteren Rechnungslegungskreisen (IFRS, US-GAAP, 
Steuerrecht) im beruflichen Kontext selbstständig einzuarbeiten 
und 

 im beruflichen Handeln unter Berücksichtig der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Lehrveranstaltung(en) Rechnungslegung nach HGB 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 
Vorlesung mit interaktiven Elementen, Übungen und Selbststudium in 
deutscher Sprache 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Grundlagen des Jahresabschlusses, inkl. Einordnung zu 
Unternehmenszielen und in das betriebliche Rechnungswesen, 
Funktionen von Einzel- und Konzernabschlüssen, Adressaten 

 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung, insbesondere 
obere Grundsätze (GoB und GoBD) 

 Bilanz (Exkurs: steuerlicher E-Bilanz) 
 Bilanzierung dem Grunde, der Höhe und dem Ausweis nach 
 Bilanzpositionen und ihre Bilanzierung 
 Gewinn- und Verlustrechnung 
 Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 Kapitalflussrechnung 
 Anhang 
 Lagebericht 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/165  
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Axel Kihm 

Empfohlene Literatur  Baetge, Jörg: Bilanzen, aktuelle Auflage 
 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Mattner, G. / Schultze, W. / As-

sel, M.: Einführung in das Rechnungswesen, aktuelle Auflage, 
 HGB, aktuelle Auflage 
 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Schultze, W.: Jahresabschluss 

und Jahresabschlussanalyse, aktuelle Auflage 
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 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Schultze, W.: Jahresabschluss 
und Jahresabschlussanalyse, Aufgaben und Lösungen, aktuelle 
Auflage. 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.12 Personal und Marketing (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Personal und Marketing 

Modulnummer 250 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Einführung in die Betriebswirtschaft, 
Mathematik sollten absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
Wissen und Verstehen 
Marketing: 
 die Grundlagen des Marketingmanagements und der 

Kundenorientierung zu erklären, 
 die Bedeutung von Kundensegmentierung, Kundenbewertung 

und dem Konzept des Kundenlebenszyklus zu verstehen, 
 den Aufbau eines nutzenorientierten Marketing-Mix und die 

Ableitung eines strategiefundierten Marketing-Mix darzustellen, 
 aktuelle Trends im Marketing, einschließlich E-Commerce, 

Online-Marketing und Social-Media-Marketing, zu beschreiben, 
 die Funktion und Anwendung von Marketingsystemen, CRM-

Systemen und Analysetools zu erläutern, 
 die Rolle der digitalen Transformation im modernen Marketing 

(z.B. Datenökonomie, Automatisierung, KI, Platformärkte) zu 
verstehen und deren Auswirkungen auf Markt- und 
Kundenverhalten einzuordnen 

Personal: 
 die grundlegenden Begriffe, Aufgaben und Prozessfunktionen 

der Personalwirtschaft (z. B. Personalplanung, -beschaffung, -
entwicklung) zu verstehen, 

 die Querschnittsfunktionen wie Personalmarketing und 
Personalcontrolling zu erklären., 

 die Auswirkungen von Entwicklungen wie demografischem 
Wandel oder Industrie 4.0 auf das Personalmanagement zu 
analysieren, 

 wissenschaftliche Methoden zur Beurteilung von 
Mitarbeiterpotenzialen (z. B. Kompetenzmodelle) darzustellen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
Marketing: 
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 Marketingstrategien zur Markt- und Kundenentwicklung zu 
entwickeln und umzusetzen, 

 einen kundenorientierten Produkt- und Serviceplan sowie 
Kommunikations- und Distributionskonzepte zu erstellen, 

 Multi-Channel-Vertriebssysteme sowie Social-Media-Marketing 
praktisch einzusetzen, 

 strategische und operative Marketingpläne unter Nutzung von 
Analysetools zu entwickeln, 

 Digitale Marketingtechnologien (z.B. CRM, Marketing 
Automation, KI-gestützte Analysen, Social Commerce) 
zielgerichtet einzusetzen, um datenbasierte strategische 
Entscheidungen abzuleiten. 

Personal: 
 Prozesse der Personalplanung, -beschaffung, -entwicklung und 

-freisetzung in praktischen Szenarien anzuwenden, 
 Techniken zur Implementierung von Prozessfunktionen im 

Personalwesen einzusetzen, 
 Methoden zur Beurteilung individuellen Humankapitals für 

Personalauswahl und -entwicklung anzuwenden, 
 Lösungen für personalwirtschaftliche Herausforderungen unter 

Berücksichtigung aktueller Trends zu entwickeln, 
 
Kommunikation und Kooperation 
Marketing: 
 Marketingkonzepte im Team unter Verwendung der 

Fachterminologie verständlich zu präsentieren, 
 Ergebnisse von Marktanalysen sowie Strategien für den 

Marketing-Mix gegenüber Stakeholdern überzeugend zu 
vertreten, 

 gemeinsame Lösungen für komplexe Herausforderungen im 
Bereich Online-Marketing oder CRM-Systeme zu erarbeiten, 

Personal: 
 personalwirtschaftliche Fragestellungen im Team zu diskutieren 

und Lösungsansätze gemeinsam zu entwickeln, 
 Ergebnisse aus der Analyse von Mitarbeiterpotenzialen 

verständlich darzustellen und in Entscheidungsprozesse 
einzubringen, 

 Führungskräfte bei der Umsetzung personalwirtschaftlicher 
Maßnahmen kommunikativ zu unterstützen, 

  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
Marketing: 
 kritisch die Wirksamkeit von Marketingmethoden sowie deren 

ökologische, ökonomische und soziale Auswirkungen zu 
reflektieren, 

 die Bedeutung moderner Marketingansätze wie Social-Media-
Marketing oder CRM-Systeme für die Unternehmenspraxis 
einzuschätzen, 

 die Grundlagen des Marketings als Basis für weiterführende 
Studien oder berufliche Spezialisierungen anzuwenden, 

 die Chancen und Risiken digitaler Transformation (Datenschutz, 
Automatisierung, Plattformabhängigkeiten, Nachhaltigkeit 
digitaler Geschäftsmodelle) kritisch zu reflektieren. 
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Personal: 
 Methoden des Personalmanagements kritisch zu bewerten, 

insbesondere im Kontext aktueller Entwicklungen wie Industrie 
4.0, 

 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in 
personalwirtschaftliche Entscheidungen einzubeziehen, 

 die erlernten Grundlagen der Personalwirtschaft als Basis für 
weiterführende Studien oder berufliche Spezialisierungen 
einzusetzen, 

Lehrveranstaltung(en) a) Personal 
b) Marketing 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung 
b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Marketing 
 Markt- und Kundenentwicklung 
 Grundlagen von Marketingmanagement und 

Kundenorientierung 
 Kundensegmentierung und Kundenbewertung 
 Konzept des Kundenlebenszyklus 
 Nutzenorientierter Marketingmix 
 Ableitung eines strategiefundierten Marketing-Mix Entwicklung 

und Umsetzung eines kundenorientierten und zukunftsfähigen 
Produkt- und Serviceprogramms 

 Entwicklung und Durchsetzung marktorientierter 
Kommunikations- und Distributionskonzepte 

 Aktuelle Trends und zukunftsfähiges Marketing 
 Möglichkeiten des Electronic-Commerce und Online-Marketing 
 Einsatz von Multi-Channel-Vertriebssystemen Nutzung des 

Social-Media-Marketing 
 Marketingsysteme 
 Instrumente der Marketing-Intelligence 
 Analysetools der strategischen und operativen 

Marketingplanung 
 CRM-Systeme in der Unternehmenspraxis 
 Marketing Organisation mit Strukturen und Prozessen 
 
Personal 
 Überblick über das betrieblichen Aufgabenfeld 

Personalwirtschaft anhand grundlegender Begriffsdefinitionen 
und einer Prozesslandkarte 

 Abläufe der Prozessfunktionen (Personalplanung, -beschaffung, 
-entwicklung und Personalfreisetzung) sowie 
Querschnittsfunktionen (Personalmarketing, 
Personalinformation, Personalcontrolling) 

 ausgewählte Techniken bzw. Fähigkeiten zur Implementierung 
von Prozessfunktionen 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

36 

 Sensibilisierung für Folgen von Entwicklungen (z.B. 
demografische Wandel, Industrie 4.0 und KI) für Wesen von des 
Personalmanagements und die Gestaltung von 
Personalprozessen 

 grundlegende wissenschaftliche Methoden der Beurteilung von 
Mitarbeiterpotenzialen (Kompetenzmodell – kognitive 
Fähigkeiten, Persönlichkeit und Motivation) 

 Beurteilung individuellen Humankapitals als 
Grundvoraussetzung für Vielzahl von Prozessfunktionen (z.B. 
Personalauswahl und -entwicklung) sowie für Führungshandeln. 

Prüfungsarten Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur  Berthel, J., & Becker, F. G. (2017). Personal-Management: 
Grundzüge für Konzeptionen betrieblicher Personalarbeit. Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel. 

 Bröckermann, R. (2021). Personalwirtschaft: Lehr- und Übungs-
buch für Human Resource Management. Stuttgart: Schäffer-Po-
eschel. 

 Bruhn, M. (2022) Relationship Marketing. München: Vahlen 
 Furnham, A. (2008). Personality and intelligence at work : ex-

ploring and explaining individual differences at work. London ; 
New York: Routledge. 

 Hollensen, S. & Opresnik, M. (2019). Marketing – A Relation-
ship Perspective. München: Vahlen 

 Homburg Ch. (2015) Marketingmanagement, Gabler 
 Howard, P. J., & Howaerd, J. M. (2010). The owner's manual for 

personality at work. Portland: Bard Press. 
 Jahnke, M. (2021), Influencer Marketing. Wiesbaden: Springer. 
 Kotler, P., Kartajaya, H., & Setiawan, I. (2017). Marketing 4.0. 

Hoboken: Wiley. 
 Kotler, P., Keller, K.L., Opresnik, M.-O. (2017) Marketing Ma-

nagement: Konzepte-Instrumente-Unternehmensfallstudien. 
München: Pearson. 

 Kruppke, H. (2006). Human Capital Management: Personalpro-
zesse erfolgreich managen. Berlin, Heidelberg: Springer. 

 Meffert, H, Burmann, Ch., Kirchgeorg, M, & Eisenbeiß, M. 
(2024). Marketing. Wiesbaden: Gabler-Springer. 

 Nerdinger, F.W., Blickle, G., & Schaper, N. (2019). Arbeits- und 
Organisationspsychologie. Wiesbaden: Springer. 

 Petry, T. & Jäger, W. (Eds.) (2021). Digital HR: Smarte und 
agile Systeme, Prozesse und Strukturen im Personalmanage-
ment. Freiburg: Haufe. 

 Probst, A., Kattau, N., Kopp, O., Beilharz, F., Kratz, K. (2017), 
Der Online Marketing Manager, O’Reilly 
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 Rost, D. H. (2013). Handbuch Intelligenz (1. Aufl.). Weinheim 
u.a.: Beltz. 

 Schuler, H., & Kanning, U. (2014). Lehrbuch der Personalpsy-
chologie. Göttingen u.a.: Hogrefe. 

 Voeth, M., Herbst, U. (2013) Marketing Management, Schäffer 
Poeschel 

 Wirtz, B. W. (2013), Multi Channel Marketing, Springer Gabler. 

Letzte Aktualisierung 25.11.2025 
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2.13 Business English II (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English II 

Modulnummer 260 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 2 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 39 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 

Wissen und Verstehen 
 mit allgemeinsprachlichen Kenntnissen in einem weiteren 

Aufbaumodul Kompetenzstufe B2(+) des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens zu erlangen, 

 sich innerhalb der typischen betrieblichen Funktionen (z.B. 
Marketing, Controlling) in englischer Sprache zu orientieren, 

 sicher mit fachspezifischen Hilfsmitteln (Spezialwörterbücher, 
Mustersammlungen etc.) umzugehen, 

 erweiterten Allgemeinwortschatz, Fachwortschatz sowie 
grammatische Strukturen kommunikativ einzusetzen, 

 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 bei Ausgangsniveau B1 auf Kompetenzstufe B1(+) des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu 
kommunizieren, 

 allgemeinsprachliche Texte mittleren Schwierigkeitsgrads sowie 
Fachtexte mittleren Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 

 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 
zu allgemeinen und Fachthemen zu verständigen, 

 ein erweitertes Repertoire einfacher Textsorten der schriftlichen 
Allgemein- und Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 

Kommunikation und Kooperation 
 sich durch aktive Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig 

zu erarbeiten und aufzubereiten, 
 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 

einzuschätzen, 
 konstruktives Feedback zu Fremdkommunikation zu geben, 
 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Defizite zu erkennen und durch selbstgesteuertes Lernen 

auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen zunehmend 

professionell zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Business English II 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Sprachkurs 

Veranstaltungssprache Englisch 

Studieninhalte  Sprachsystem: Ausbau grammatischer/lexikalischer 
Kenntnisse, Einführung von komplexen grammatischen 
Strukturen und erweitertem Fachwortschatz; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung einer 
Reihe von Textsorten/ Diskursformen (z.B.: Introductions, Small 
Talk, Short Presentations, Written Business Texts), 

 Fachinhalte: Überblick über die grundlegenden betrieblichen 
Funktionen (Marketing, Personal, Produktion etc.) und Auf- bzw. 
Ausbau eines entsprechenden Fachwortschatzes; Rezeption von 
authentischen Materialien (teilweise mit Hilfestellung) 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP, nicht duale 

Variante) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Law, J. (2016).A Dictionary of Business and Management. Oxford 
; New York: Oxford University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's dic-
tionary of current English. Oxford ; New York: Oxford University 
Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course 
for business studies and economics students (3rd ed.). 
Cambridge: Cambridge University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and 
practice book for intermediate learners of English : with answers 
(5th ed.). Cambridge, UK ; New York: Cambridge University 
Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Univer-
sity Press. 

Letzte Aktualisierung 13.02.2025 
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2.14 Management Skills (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Management Skills 

Modulnummer 270 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 grundlegende gesellschaftliche Fragestellungen im Kontext von 

Unternehmensführung zu reflektieren, 
 unterschiedliche Perspektiven auf aktuelle gesellschaftliche 

Diskurse nachzuvollziehen und zu interpretieren, 
 die Bedeutung von Allgemeinbildung für berufliche und 

gesellschaftliche Handlungsfelder zu erkennen, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 vorgegebene Fragestellungen selbstständig zu analysieren und zu 
strukturieren, 

 relevante Informationen zur Bearbeitung gesellschaftlich 
relevanter Themen zu recherchieren, 

 eigene Positionen auf Basis wissenschaftlicher Thesen und 
Antithesen zu entwickeln und zu vertreten, 

Kommunikation und Kooperation 

 unterschiedliche Standpunkte in Diskussionen zu 
gesellschaftlichen Themen vertreten und bewerten zu können, 

 die Positionen verschiedener gesellschaftlicher Stakeholder zu 
verstehen und sich argumentativ damit auseinanderzusetzen, 

 gemeinsam im Team kontroverse Themen zu bearbeiten und 
konsensfähige Arbeitsergebnisse zu erstellen, 

 mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern sowie Fachfremden 
sachlich und differenziert zu kommunizieren. 

 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 wissenschaftlich-kritisch über relevante Themen  zu reflektieren 
und diskutieren, 
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 unterschiedliche gesellschaftliche Sichtweisen in fachliche 
Überlegungen einzubeziehen, 

 den gesellschaftlichen Bildungsauftrag der Hochschule im Sinne 
einer verantwortungsvollen Mitgestaltung zu erkennen und 
anzunehmen. 

Lehrveranstaltung(en) Studium Generale 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Vorlesung  
 
mit Kleingruppenarbeiten  

Veranstaltungssprache Deutsch und Englisch 

Studieninhalte Ausgewiesene Experten und Repräsentanten, in der Regel von 
hochschulexternen Institutionen/ Organisationen, behandeln Inhalte 
u.a. zu 
 politischen Fragestellungen 
 soziale Herausforderungen und Kompetenzen 
 kulturelle Aspekte 
 ethische und philosophische Standpunkte 
 naturwissenschaftliche/medizinische Sachverhalte 
 
In den Gastvorträgen werden die Themen unter den Aspekten 
 was sind wesentliche Begrifflichkeiten und Inhalte 
 was sind besondere Herausforderungen 
 welche Argumente bestimmen die Diskussion 
 welche Schlussfolgerungen sind daraus zu ziehen 
 welche Fragen müssen offen bleiben 
dargestellt und diskutiert 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 offen für externe Teilnehmer 
 offen für alle anderen Studiengänge der Hochschule 

Ludwigshafen 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Dieter Thomaschewski 

Empfohlene Literatur Auf wesentliche und aktuelle Literatur wird in den Gastvorträgen oder 
vom Betreuer verwiesen. 

Letzte Aktualisierung 10.05.2025 
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2.15 Internationale Rechnungslegung und Steuern (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Internationale Rechnungslegung und Steuern 

Modulnummer 310 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Rechnungslegung nach HGB sollte 
absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 ein kritisches Verständnis über die Rechnungslegung nach IFRS 
anzuwenden, 

 den Umgang mit der Terminologie der Steuergesetzgebung und 
der wesentlichen Prinzipien und Probleme der Besteuerung zu 
beherrschen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 Sachverhalte auf Bilanzierungsfähigkeit zu prüfen und die 

relevanten Werte der Erst- und der Folgebewertung – 
insbesondere unter Berücksichtigung des Wertminderungstest 
und der Neubewertung – zu bestimmen, 

 hieraus proaktive gestaltende Bilanzierungsentscheidungen 
abzuleiten, 

 die Bemessungsgrundlagen und Steuern der wichtigsten 
(unternehmensrelevanten) Steuerarten abzuleiten, 

 unterschiedliche ertragsteuerliche Belastungen von Personen- 
und Kapitalgesellschaften abzuleiten und die Prinzipien zur 
Vermeidung bzw. Minderung der internationalen 
Doppelbesteuerung anzuwenden, 

 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 
gestalten, 

 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

43 

 Sachverhalte der Rechnungslegung nach IFRS und der 
Besteuerung verständlich und zielgruppengerecht zu 
kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Rechnungslegung 

nach IFRS und der deutschen Besteuerung einzuschätzen und 
 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 

zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnissen in 

weiterführende komplexere Sachverhalte der Rechnungslegung 
nach weiteren Rechnungslegungskreisen (HGB, US-GAAP, 
Steuerrecht) und der Besteuerung im beruflichen Kontext 
selbstständig einzuarbeiten und 

 im beruflichen Handeln unter Berücksichtig der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu 
treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) IFRS (Internationale Rechnungslegung) 
b) Steuerlehre 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) IFRS (Internationale Rechnungslegung) 
 Grundlagen der internationalen Rechnungslegung 
 Bilanzierung dem Grunde nach 
 Bilanzierung der Höhe nach 
 Bilanzierung ausgewählter Aktiva 
 Bilanzierung der Schulden 
 Digitale Transformation in der IFRS-Rechnungslegung 
 
b) Steuerlehre 
 Steuerrechtliche Grundlagen 
 Einkommensteuer 
 Körperschaftsteuer 
 Gewerbesteuer 
 Weitere relevante Steuerarten 
 Einflussfaktoren auf die Gesamtsteuerbelastung von 

Unternehmen 
 Prinzipien des internationalen Steuerrechts und 

Doppelbesteuerung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)  

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165 
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Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Axel Kihm 

Empfohlene Literatur a) Internationale Rechnungslegung 
 Buchholz, Rainer: Internationale Rechnungslegung, aktuelle Auf-

lage 
 Coenenberg, Adolf: Jahresabschluss und Jahresabschlussana-

lyse – Betriebswirtschaftliche, handelsrechtliche, steuerrechtliche 
und internationale Grundlagen, aktuelle Auflage 

 Kirsch, Hanno: Einführung in die internationale Rechnungsle-
gung nach IFRS, aktuelle Auflage 

 o.V.: Aktuelle IFRS-Texte 2016/17, Deutsch - Englisch. IFRS, IF-
RIC, IAS, SIC, auch gebrauchte ältere Fassung ist ausreichend 

 
b) Steuern 
 Bornhofen/Bornhofen, Steuerlehre 1. Allgemeines Steuerrecht, 

Abgabenordnung, Umsatzsteuer, aktuelle Auflage 
 Bornhofen/Bornhofen, Steuerlehre 2. Einkommensteuer, Körper-

schaftsteuer, Gewerbesteuer, Bewertungsgesetz und Erb-
schaftsteuer, aktuellste Aufl., Wiesbaden 

 Kußmaul, H., Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, aktuelle Auf-
lage 

 Kußmaul, H., Steuern, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.16 Nachhaltige Wertschöpfung (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Nachhaltige Wertschöpfung 

Modulnummer: 320 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen  
 Die Studierenden bekommen einen Überblick über grundlegende 

Methoden der Produktionsplanung und –steuerung, zunächst 
innerhalb des Unternehmens. Sie verstehen ausgewählte, 
exemplarische Methoden der betrieblichen Leistungserstellung 
(Beschaffung, Produktion, Absatz) im Rahmen eines End-to-End-
Ansatzes.  

 Studierende verstehen die Herausforderungen, die sich durch die 
Digitalisierung ergeben, indem sie jeweils aktuelle technische 
Entwicklungen kennenlernen und ihre Anwendungsmöglichkeiten 
abschätzen. Gleiches gilt für die Herausforderungen der 
Nachhaltigkeit. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Sie können einfache Modelle innerhalb des Unternehmens 

durchrechnen und anwenden. Dann wird das Fokusunternehmen 
eingebettet in eine Versorgungskette (Supply Chain) mit der 
Perspektive hin zu Wertschöpfungsnetzwerken für eine 
Kreislaufwirtschaft. Weiter können sie wichtige ökologischen 
Herausforderungen analysieren und ausgewählte Methoden 
umsetzen, sowohl innerhalb des Unternehmens (Stichworte 
Industrial Ecology und Energiemanagement) als auch in der 
Supply-Chain (Green Logistics). 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Sie sind imstande, interdisziplinäre (insbesondere technische) 

Grundbegriffe zu verstehen und teils zu verwenden, um besser im 
Unternehmen kommunizieren zu können. In der Veranstaltung 
kooperieren sie mit den Mit-Studierenden in Arbeitsgruppen zur 
Lösung von Übungsaufgaben.  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 Dabei verstehen sie nicht nur wichtigen Aufgaben in einzelnen 

Abteilungen und beteiligten Unternehmen, sondern das 
Zusammenspiel von Prozessen und Unternehmen, auch mit 
internationalen Ansätzen. Die Studierenden erwerben damit die 
begrifflichen und methodischen Grundlagen für einen 
erfolgreichen Einstieg in produzierende Unternehmen sowie 
Logistikunternehmen. 

 Durch die Beschäftigung mit den Herausforderungen in 
Produktion, Logistik und Nachhaltigkeit wachsen die 
Studierenden in ihre professionelle Verantwortung hinein. 

Lehrveranstaltung(en) a) Nachhaltige Produktionswirtschaft 
b) Logistik / Supply-Chain-Management 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte  Produktionstypen und technische Grundlagen 
 Produktions-Programmplanung 
 Produktions-Faktorplanung (Materialwirtschaft),  
 Produktions-Prozessplanung/ Ablaufplanung 
 Zusammenfassung der wichtigsten Modelle im Sinne der ”hierar-

chischen Planung” 
 Qualitätsmanagement, Umweltmanagement und 

Energiemanagement gemäß DIN EN ISO-Normen 
 Einbettung der Produktionswirtschaft in die Supply-Chain mit 

Perspektive auf Wertschöpfungsnetzwerke und der Vision einer 
Kreislaufwirtschaft / Circular Economy/ Industrial Economy 

 Sourcing-Strategien und praktische Aspekte der 
Transportabwicklung einschließlich ökologischer Bewertungen 

 Aufbauorganisatorische Anbindung von Produktions- und 
Logistikplanung 

 Einbettung der vorgestellten Modelle in aktuelle Entwicklungen 
der Digitalisierung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/165  
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur  Corsten, Hans; Gössinger, Ralf: Produktionswirtschaft, Berlin, 
zahlreiche Auflagen, zusätzlich ein Übungsbuch. 

 Kals, Johannes: Energieorientierte BWL - eine Einführung, Kohl-
hammer 2025. 
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 Olfert, Klaus; Ehrmann, Harald: Logistik – Kompendium der prak-
tischen Betriebswirtschaftslehre, Kiehl Verlag, zahlreiche Aufla-
gen.  

 Pfohl, H.-C.: Logistiksysteme, Berlin, zahlreiche Auflagen. 
 Schulte, Christof: Logistik – Wege zur Optimierung der Supply 

Chain, Vahlen, zahlreiche Auflagen. 
 Stanton, Daniel: Supply Chain Management für Dummies, 2018 

(als e-book verfügbar). 
 Werner, Hartmut: Supply Chain Management, zahlreiche Aufla-

gen (als e-book verfügbar). 

Letzte Aktualisierung 13.5.2025 
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2.17 Unternehmensführung (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Unternehmensführung 

Modulnummer 330 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 die Unternehmensführung in institutioneller, funktionaler und 

prozessualer Form zu verstehen, 
 Verfahren, Methoden und Instrumenten der 

Unternehmensführung zu erklären, 
 die Bedeutung der digitalen Transformation für moderne 

Unternehmensführung, insbesondere im Hinblick auf 
Strategieentwicklung, Organisationsstrukturen und 
Führungsprozesse zu verstehen, 

 die grundlegenden Konzepte und Prinzipien des 
Projektmanagements zu verstehen, 

 Techniken und Mittel für das Projektmanagement zu begreifen, 
 Erfolgsfaktoren des Projektmanagements zu bestimmen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 die strategische von der operativen Führung des Unternehmens 

abzugrenzen, 
 die Verfahren und Methoden der Organisationsgestaltung zu in-

terpretieren und zu bewerten, 
 eigene Unternehmensstrategien basierend auf fallbezogenen 

Szenarien zu erstellen, 
 die Elemente einer Projektorganisation zu verstehen und einzu-

setzen, 
 die Arten und Formen der praxisgeleiteten Methoden/Werk-

zeuge anzuwenden, 
 die spezifischen Instrumente von MS-Project und MS Excel zu 

beschreiben und selbständig bei einer vorgegebenen Problem-
stellung einzusetzen, 

 
Kommunikation und Kooperation  
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 die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Managements zu in-
terpretieren, 

 Führungsaufgaben und Führungsorganisation bei der Initiierung, 
Planung und Steuerung anzuwenden, 

 wesentliche Problemstellungen der Unternehmensführung. 
anhand präziser Fragestellungen zu diskutieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 bestehende Theorien und Praktiken kritisch zu hinterfragen, 
 sich kritisch mit ethischen Fragestellungen in der 

Unternehmensführung und dem Projektmanagement 
auseinanderzusetzen, 

 die Bedeutung von Qualitätssicherung und kontinuierlicher 
Verbesserung in Projekten zu erkennen und anzuwenden, 

 ein professionelles Selbstverständnis zu entwickeln, das digitale 
Kompetenz als integralen Bestandteil verantwortungsvoller und 
nachhaltiger Managementpraxis und zukunftsorientierter 
Führung begreift 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Grundlagen der Unternehmensführung & 
    Organisation 
b) Projektmanagement 

2 
 

2 

SWS 
 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte a) Grundlagen der Unternehmensführung und Organisation 
 Elemente der Unternehmensführung 
 Management-Merkmale und Rollen 
 Management und Führungsprozess 
 Planung und Kontrolle in der Unternehmung 
 Ressourcenbasis im Unternehmen 
 Organisation und Organisationsgestaltung 
 Wandlungsprozesse / Change Management 
 Verhalten von Individuen und Gruppen 
 Mitarbeiterführung 
 Nachhaltige Unternehmenskultur, -ethik 
 Datenbasiertes Wissensmanagement mit Hilfe von KI 
 
b) Projektmanagement 
 Definition und Grundlagen des Projektmanagements 
 Strukturen und Prozesse im Projektmanagement 
 Schwerpunkte nach Projektphasen 
 übergreifendes Management von Projekten 
 Klassisches-Agiles-Hybrides Projektmanagement 
 Risikomanagement bei Projekten 
 Internationales Projektmanagement 
 Software-Werkzeuge zur Steuerung, u.a. Einsatz von KI 
 Nachhaltige Normen und Standards / Qualifizierung 
 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165  
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur a) Grundlagen der Unternehmensführung & Organisation 
 Dillerup R., Stoi R. (2022). Unternehmensführung, Vahlen. 
 Hungenberg, H., Wulf, Th. (2021), Grundlagen der Unterneh-

mensführung, Springer Gabler 
 Macharzina, K. & Wolf, J. (2023). Unternehmensführung: Das 

internationale Managementwissen, Springer Gabler. 
 Müller-Stewens, G., Lechner, Ch. (2024) Strategisches Ma-

nagement, Schäffer-Poeschel Verlag 
 Schreyögg, G., Koch, J., (2020), Management - Grundlagen der 

Unternehmensführung, Springer Gabler 
 Vahs, D. (2023), Organisation, Schäffer-Poeschel 
 
b) Projektmanagement 
 Bea, F. X., Scheurer, S., Hesselmann, S. (2020), Projektma-

nagement, UTB 
 Wytrzens, H.K. (2023), Projektmanagement, Beck 
 Kuster, J., Bachmann, C.(2022) Handbuch Projektmanagement, 

Springer Gabler 
 Gühl, U. & Alam, D. (2025), Projektmanagement für die Praxis, 

Springer Gabler 
 Holzbaur, U. & Fierke, M. (2022), Nachhaltiges Projektmanage-

ment, Springer Gabler 
 Bergmann, R. & Garrecht, M. (2021), Organisation und Projekt-

management, Springer Gabler 
 Peters, T. & Schelter, N. (2021), Kompakte Einführung in das 

Projektmanagement, Springer Gabler 
 

Letzte Aktualisierung 23.11.2025 
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2.18 Unternehmenssteuerung (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Unternehmenssteuerung 

Modulnummer 340 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Modul „Kosten- und Leistungsrechnung“ 
sollte absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen   
 Controlling innerhalb des Gebäudes der Betriebswirtschafts-

lehre einzuordnen, 
 den Begriff, die Funktionen und die Instrumente des Control-

lings zu erklären, 
 die Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit für das Controlling zu erläutern,  
 verschiedene Kostenrechnungssysteme und ihre Vor- und 

Nachteile zu unterscheiden, 
 die Anwendungsgebiete unterschiedlicher Kostenrechnungssys-

teme für betriebliche Entscheidungen zu illustrieren, 
 dabei die Auswirkungen von Digitalisierung und Nachhaltigkeit 

auf die Unternehmenssteuerung zu berücksichtigen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 ein breites Spektrum an Controlling-Instrumenten und Kosten-

rechnungssystemen zur Lösung betrieblicher Entscheidungs- 
und Koordinationsprobleme anzuwenden, 

 Lösungsansätze für Problemstellungen der Unternehmenssteu-
erung zu entwickeln, 

 Controlling-Methoden und Kostenrechnungssysteme hinsichtlich 
ihrer Eignung und Limitationen kritisch zu beurteilen, 

 ökonomische, soziale und ökologische Zielsetzungen bei Ent-
scheidungen des Controllings und der Kostenrechnung zu integ-
rieren, 

 den Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul zuneh-
mend eigenständig zu organisieren, 

 
Kommunikation und Kooperation   
 Sachverhalte des Controllings und der Kostenrechnung auf der 

Grundlage der einschlägigen Fachtermini verständlich und ziel-
gruppengerecht darzulegen, 
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 Problemlösungen des Controllings und der Kostenrechnung mit 
Fachvertreter:innen, gestützt auf eine theoretisch und metho-
disch fundierte Argumentation, kritisch zu diskutieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 ihr berufliches Handeln im Bereich Controlling und Kostenrech-

nung auf Basis des theoretischen Wissens zu begründen, 
 die eigenen Fähigkeiten in den Fachgebieten Controlling und 

Kostenrechnungssysteme einzuschätzen, 
 diese im Vergleich mit den Kompetenzprofilen und -

anforderungen von Controller:innen in der Praxis zu bewerten, 
 sich in weiterführende komplexere Sachverhalte des 

Controllings und der Kostenrechnung selbständig einzuarbeiten. 

Lehrveranstaltung(en) a) Controlling-Konzeption 
b) Kostenrechnungssysteme 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Inhalte a) Controlling-Konzeption 
 Grundlagen des Controllings 
 Funktionen des Controllings 
 Budgetierung und Forecasting 
 Kennzahlen und Kennzahlensysteme 
 Management Reporting 
 Verrechnungspreise 
 Anreizsysteme 
 Nachhaltigkeit und Digitalisierung im Controlling 

b) Kostenrechnungssysteme 
 Überblick und Einteilung der Kostenrechnungssysteme 
 Systeme und Anwendungen der Deckungsbeitragsrechnung  
 System der Plankostenrechnung 
 Strategische Kostenrechnungssysteme 
 Nachhaltigkeit und Digitalisierung in der Kostenrechnung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Rech 

Empfohlene Literatur a) Controlling-Konzeption 
 Becker, W.; Baltzer, B.; Ulrich, P.: Wertschöpfungsorientiertes 

Controlling, Stuttgart: Kohlhammer, aktuelle Auflage 
 Becker, W.; Rech, S.: Dienstleistungscontrolling, Stuttgart: 

Kohlhammer, aktuelle Auflage 
 Horváth, P.; Gleich, R.; Seiter, M.: Controlling, München: Vah-

len, aktuelle Auflage 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

53 

 Küpper, H.-U.; Friedl, G.; Hofmann, C.: Hofmann, Y. E.; Pedell, 
B.: Controlling, Stuttgart: Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 

 Weber, J.; Schäffer, U.: Einführung in das Controlling, Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 

 Wiltinger, K.; Heupel, T.; Deimel, K.: Controlling, München: 
Vahlen, aktuelle Auflage 

 
b) Kostenrechnungssysteme 
 Coenenberg, A. G.; Fischer, M.; Günther, T.; Brühl, R.: Kosten-

rechnung und Kostenanalyse, Stuttgart: Schäffer-Poeschel, ak-
tuelle Auflage 

 Freidank, C.-C.: Kostenrechnung, München: Oldenbourg, aktu-
elle Auflage 

 Friedl, G.; Hofmann, C.; Pedell, B.: Kostenrechnung, München: 
Vahlen, aktuelle Auflage 

 Götze, U.: Kostenrechnung und Kostenmanagement, Wiesba-
den: Springer Gabler, aktuelle Auflage 

 Jórasz, W.; Baltzer, B.: Kosten- und Leistungsrechnung, Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 

 Schweitzer, M.; Küpper, H.-U.; Friedl, G.; Hofmann, C.; Pedell, 
B.: Systeme der Kosten- und Erlösrechnung, München: Vah-
len, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung 20.05.2025 
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2.19 Business English and Communication Skills (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English and Communication Skills 

Modulnummer 350 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 einen differenzierten allgemein- und fachsprachlichen 

Wortschatz einzusetzen, 
 fortgeschrittene grammatische Strukturen und Stilmittel reflektiert 

auszuwählen, 
 Adressatenbezug zu verschiedensten Kommunikationspartnern 

herzustellen, 
 grundlegende technische Voraussetzungen für erfolgreiche 

Unternehmenskommunikation (Technologien, Infrastruktur) zu 
verstehen, 

 Grundsätze von Datensicherheit und -schutz in der 
Unternehmenskommunikation zu verstehen, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 mehrheitlich auf Kompetenzstufe B2 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu 
kommunizieren, 

 allgemeinsprachliche Texte höheren Schwierigkeitsgrads sowie 
Fachtexte höheren Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 

 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 
zu allgemeinen und betriebswirtschaftlichen Fachthemen zu 
verständigen, 

 ein erweitertes Repertoire einfacher Textsorten der schriftlichen 
Allgemein- und Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 Kommunikationsvorgänge technisch und inhaltlich zu optimieren, 
 Kommunikationsvorgänge grundlegend sicher zu gestalten, 
 das Potenzial von KI-Lösungen zur Unterstützung einfacher 

Kommunikationsaufgaben realistisch einzuschätzen, 
  
 
Kommunikation und Kooperation 
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 sich durch Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig zu 
erarbeiten und aufzubereiten sowie gemeinsames Problemlösen 
zu praktizieren, 

 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 
einzuschätzen, 

 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Kenntnisdefizite zu erkennen und durch 

selbstgesteuertes Lernen auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen 

professionell zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen, 
 strukturiert und professionell beim Lösen von 

Kommunikationsaufgaben vorzugehen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Business English III 
b) Business Communications, Negotiations and 
Meetings 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Sprachkurs 
b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Englisch 

Studieninhalte a) Business English III 
 Sprachsystem: Einführung und Anwendung komplexerer 

grammatischer Strukturen und Stilmittel, Erschließung 
fortgeschrittener Fachlexik; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung einer 
Reihe von Textsorten/ Diskursformen der Wirtschaftssprache 
(z.B.: Descriptions, Summaries, Reports, Discussions, Business 
Correspondence), 

 Fachinhalte: Ausgewählte Inhalte aus den Funktionsbereichen 
Management und Controlling in Vertiefung. 

b) Business Communications. Negotiations and Meetings 
 Technische Voraussetzungen internationaler 

Unternehmenskommunikation 
 Kommunikationsmodelle, Datenaustausch und 

Informationssicherheit 
 Neue Medien der Unternehmenskommunikation und ihr 

Einsatz 
 KI in der Unternehmenskommunikation 

 Methoden der praktischen Unternehmenskommunikation 
 Kommunikationsplanung 
 Persuasive Kommunikation, 
 Spezifische Diskursarten: Verhandeln, Präsentieren, 

Moderieren 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
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 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165 
 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Bailey, S. (2015). Academic writing for international students of 
business. London ; New York: Routledge, Taylor & Francis 
Group. 

 Bovée, C. L., & Thill, J. V. (2023). Excellence in business com-
munication. Boston: Cengage Learning. 

 Cardon, P. W. (2024). Business communication : developing 
leaders for a networked world. Dubuque: McGraw-Hill Education. 

 Guffey, M. E., & Loewy, D. (2022). Business communication : 
process & product. Boston: Cengage Learning,. 

 Law, J. (2016). A Dictionary of Business and Management. Ox-
ford ; New York: Oxford University Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course 
for business studies and economics students. Cambridge: 
Cambridge University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and 
practice book for intermediate learners of English : with answers. 
Cambridge; New York: Cambridge University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's dic-
tionary of current English. Oxford; New York: Oxford University 
Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Uni-
versity Press. 

Letzte Aktualisierung 13.02.2025 
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2.20 Unternehmensplanung und -analyse (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Unternehmensplanung und -analyse 

Modulnummer BMC 410 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Rechnungslegung nach HGB“ 
und „Unternehmenssteuerung“ sollte absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen   
 die Grundlagen, Ziele und Methoden der Unternehmensplanung 

zu erklären und die Bedeutung einer integrierten Planungsstrate-
gie für den langfristigen Unternehmenserfolg zu begründen, 

 die zentralen Planungsbereiche, einschließlich Absatz-, Produk-
tions-, Investitions- und Personalplanung zu erläutern und deren 
Zusammenhänge innerhalb der Unternehmenssteuerung zu 
analysieren, 

 die Erfolgs-, Bilanz- und Finanzplanung als zentrale Bestandteile 
der Unternehmensplanung zu beschreiben und deren Einfluss 
auf betriebliche Entscheidungsprozesse zu bewerten, 

 die Chance und Risiken des Einsatzes digitaler Unternehmens-
planung einzuschätzen 

 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 auf Basis betrieblicher Rahmenbedingungen und Zielsetzungen 

fundierte Absatz-, Produktions-, Investitions- und Personalpläne 
zu erstellen und deren wirtschaftliche Auswirkungen zu bewer-
ten, 

 Erfolgs-, Bilanz- und Finanzpläne mit geeigneten Methoden und 
Softwarelösungen zu entwickeln und deren Auswirkungen auf Li-
quidität und Rentabilität zu analysieren, 

 Digitale Planungsansätze und Nachhaltigkeitsaspekte in die Un-
ternehmensplanung zu integrieren und deren Nutzen für eine zu-
kunftsorientierte Unternehmenssteuerung zu begründen, 
 

Kommunikation und Kooperation   
 Planungsergebnisse adressatengerecht aufzubereiten und in be-

triebswirtschaftlichen Entscheidungssituationen überzeugend zu 
präsentieren,  
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 in Teams an der Entwicklung von Unternehmensplanungen mit-
zuwirken, verschiedene Perspektiven zu berücksichtigen und 
Lösungsansätze kritisch zu reflektieren, 

 betriebliche Zielkonflikte, die durch unterschiedliche Planungs-
bereiche entstehen, zu erkennen und durch strukturierte Kom-
munikation und Abstimmung geeignete Lösungen zu entwickeln, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 Planungsmethoden und -instrumente kritisch zu hinterfragen, 

deren Stärken und Schwächen zu beurteilen und neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse in betriebliche Entscheidungsprozesse 
zu integrieren, 

 wissenschaftliche Methoden zur Analyse und Optimierung von 
Unternehmensplanungen zu nutzen und dabei aktuelle betriebs-
wirtschaftliche Forschungsergebnisse zu berücksichtigen, 

 ethische, nachhaltige und soziale Aspekte in die Unternehmens-
planung einzubeziehen und die Verantwortung von Unterneh-
men für eine ressourcenschonende und sozialverträgliche Wirt-
schaftsweise zu reflektieren, 

 Nutzung von Large Language und Large Reasoning Models für 
die Unternehmensplanung und -analyse 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Integrierte Erfolgs- und Finanzplanung 
b) Kennzahlen-/ und Unternehmensanalyse 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Unternehmensplanung  
 Grundlagen der integrierten Unternehmensplanung 
 Strategische Planung 
 Strategische Kontrolle 
 Operative Planung und Forecasting 
 Operative Kontrolle 
 Digitalisierung der Unternehmensplanung 
 
b) Unternehmensanalyse 
 Jahresabschlusspolitik 

a) Grundlagen der Jahresabschlusspolitik 
b) Instrumente der Jahresabschlusspolitik 
c) Grenzen der Jahresabschlusspolitik 
d) Analyse konkreter bilanzpolitischer Instrumente 

 Jahresabschlussanalyse 
a) Grundlagen der Jahresabschlussanalyse 
b) Finanzwirtschaftliche Analyse 
c) Erfolgswirtschaftliche Analyse 
d) Neuere Analysemethoden 
e) Grenzen der Jahresabschlussanalyse 

 Rating 
a) Grundlagen des Rating 
b) Internes Rating 
c) Externes Rating 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165 (BMC) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Klose 

Empfohlene Literatur a) Unternehmensplanung  
 Beyer, D.; Kirchner-Khairy, S.: Wert- und risikoorientiertes Con-

trolling, München: Vahlen, insbesondere Kapitel 1.2.3 
 Britzelmaier, B.: Controlling, München: Pearson, aktuelle Auf-

lage 
 Ehrmann, H.; Mintert, S.: Unternehmensplanung, Herne: Kiehl, 

aktuelle Auflage 
 Horváth, P.; Gleich, R.; Seiter, M.: Controlling, München: Vah-

len, aktuelle Auflage 
 Währisch, M.; Breidenbach, K.; Engelke, A.; Integrierte Unter-

nehmensplanung, Herne: NWB, aktuelle Auflage 
 Weber, J.; Schäffer, U.: Einführung in das Controlling, Stuttgart: 

Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 
 Wiltinger, K.; Heupel, T.; Deimel, K.: Controlling, München: Vah-

len, neuste Auflage 
 
b) Unternehmensanalyse 
 Bieg, H.; Kußmaul, H.: Externes Rechnungswesen, aktuelle Auf-

lage 
 Haller, A.; Coenenberg, A.; Schultze, W.: Jahresabschluss und 

Jahresabschlussanalyse, aktuelle Auflage 
 Gräfer, H.: Bilanzanalyse, aktuelle Auflage 
 Kirsch, H.: Finanz- und erfolgswirtschaftliche Jahresabschluss-

analyse nach IFRS, aktuelle Auflage 
 Küting, K.; Weber, C.-P.: Die Bilanzanalyse, Beurteilung von Ab-

schlüssen nach HGB und IFRS, aktuelle Auflage 
 Langenbeck, J.: Kompakt-Training Bilanzanalyse, aktuelle Auf-

lage 

Letzte Aktualisierung 19.11.2025 
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2.21 Data Analytics (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Data Analytics 

Modulnummer BMC 420 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Das Modul „Business Analytics“ sollte 
erfolgreich abgeschlossen sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,   

a) ERP-Systems 
Wissen und Verstehen   
 die grundlegenden Konzepte und Funktionen von ERP-Systemen 

zu erklären und deren Bedeutung für die betriebliche Prozesssteu-
erung zu bewerten, 

 die Abbildung von Geschäftsprozessen des Vertriebs, der Materi-
alwirtschaft und des Rechnungswesens in den jeweiligen ERP-
Modulen darzustellen, 

 die Architektur, Navigation und Benutzerführung von SAP Fiori zu 
beschreiben sowie selbständig und sicher SAP S/4HANA zu be-
dienen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 Organisations- und Stammdaten im Vertrieb, Einkauf, Beschaf-

fung und Finanzwesen in SAP S/4HANA zu erfassen, zu pflegen 
und für Geschäftsprozesse zu nutzen, 

 den Lead-to-Cash-Prozess zur Steuerung von Vertriebsaktivitäten 
und den Purchase-to-Pay-Prozess zur effizienten Beschaffung in 
SAP S/4HANA anzuwenden und selbständig durchzuführen, 

 den Record-to-Report-Prozess in SAP S/4HANA zu nutzen, um 
Ein- und Ausgangrechnungen zu erfassen, Finanzberichte zu er-
stellen und Geschäftspartnersaldenlisten zu analysieren, 

 
Kommunikation und Kooperation 

 untereinander und mit dem Dozenten unter Verwendung der ERP- 
und SAP-spezifischen Fachterminologie zu kommunizieren, 

 entscheidungsrelevante Daten der Geschäftsprozesse des Ver-
triebs, Einkaufs und der Beschaffung unterstützt durch ERP-Sys-
teme problemorientiert und adressatengerecht zu präsentieren, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 durch die Bearbeitung von Übungen und Fallstudien in S/4HANA 

sich zunehmend eigenständig in die Anwendungsbereiche von 
ERP-Systemen einzuarbeiten. 

b) Grundlagen ML- & KI-basierter Entscheidungsmodelle 
Wissen und Verstehen 

 Digitale Transformationsprozesse und deren Auswirkungen auf 
Daten, Analysen und Entscheidungsmodelle zu erläutern, 

 die Begriffe, Voraussetzungen und Abgrenzungen von Machine 
Learning (ML) und Künstlicher Intelligenz (KI) im Kontext der Un-
ternehmenssteuerung und des Controllings zu erklären, 

 den Unterschied zwischen Business Intelligence und Advanced 
Analytics systematisch darzustellen, 

 die Konzepte Data Thinking, Data Discovery, Data Wrangling und 
Data Cleansing im Rahmen eines modernen Datenverständnisses 
zu erläutern, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 Daten und BI-Werkzeuge im Sinne digitaler Transformationspro-
zesse einzusetzen (z.B. lernende System, digitale Workflows) 

 Datenquellen für Machine Learning Use Cases zu identifizieren, 
zu beurteilen und für Modellierungszwecke aufzubereiten, 

 einfache ML-Modelle (z. B. für Regressionen, Klassifikationen 
oder Clustering) mit gängigen Verfahren eigenständig zu erstellen, 

 
Kommunikation und Kooperation 

 die Konzepte, Verfahren und Ergebnisse von ML- und KI-Model-
len fachlich fundiert und adressatengerecht darzulegen, 

 datenbasierte Entscheidungsvorschläge auf Basis von ML-Model-
len theoretisch gestützt und nachvollziehbar zu präsentieren, 

 interdisziplinär im Team an datengetriebenen Fragestellungen zu-
sammenzuarbeiten und die Rollen unterschiedlicher Fachbereiche 
zu reflektieren, 

 gemeinsam im Team KI-basierte Fragestellungen zu bearbeiten 
unter Nutzung digitaler Kommunikations- und Kollaborationstools 
und Lösungen zu entwickeln. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 das eigene professionelle Handeln bei der Anwendung von ML 
und KI auf wissenschaftlicher Grundlage zu reflektieren, 

 sich eigenständig in neue Anwendungsbereiche, Tools oder Ver-
fahren der KI und des Machine Learnings einzuarbeiten und diese 
kritisch einzuordnen, 

 Die Bedeutung KI-basierter Entscheidungsunterstützung und digi-
taler Transformationsprozesse im beruflichen Kontext kritisch zu 
reflektieren. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) ERP Systems 
b) Grundlagen Machine Learning & KI-basierter 
Entscheidungsmodelle 

 2 SWS 
2 SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht  
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b) Seminaristischer Unterricht 
 
mit Übungen, Fallstudien, Präsentationen.  

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) ERP Systems 
 Grundlagen ERP-Systeme 
 SAP Fiori und Navigation in SAP S/4HANA 
 Organisations- und Stammdaten im Vertrieb 
 Lead-to-Cash-Prozess in SAP S/4HANA 
 Organisations- und Stammdaten in Einkauf und Beschaffung 
 Purchase-to-Pay-Prozess in SAP S/4HANA 
 Organisations- und Stammdaten im Finanzwesen 
 Record-to-Report-Prozess in SAP S/4HANA 
 
a) Grundlagen Machine Learning & KI-basierte Entscheidungs-

modelle 
Analytische Online-Fallstudien mit steigender Komplexität mit-
tels Altair AI Studio 
 Grundlegende methodische Kenntnisse von ML/ KI 
 Anleitung zur selbständigen Problemlösung in virtuellen Teams 

        Didaktische Einsatzmöglichkeiten der Online-Lehrplattform auf 
Basis der analytischen Online-Fallstudien.  
Bespiele: 
 Ablage der Aufgabenstellungen, DataSets und Lösungen je Fall-

studie. 
 Wechselseitiger Screen Share zwischen Dozent und Studieren-

den. 
 Online-Dokumentation/ Capture der Lehrveranstaltung durch An-

merkungen, Markierungen direkt im Screen bzw. Online White-
Board. 

 Direkte Rückmeldung des Arbeitsstandes der Studierenden 
durch Voting/ Umfragen. 

 Ad-Hoc Gruppenbildung zur Fallstudienbearbeitung durch Break-
Out Sessions. 

 Dauerhafte Online Team-Spaces zur synchronen/ asynchronen 
Kommunikation der studentischen Teams (Kalender, Foren, Da-
teiablage…) 

 Abbildung verschiedener Lernpfade zur Unterstützung unter-
schiedlicher Lerngeschwindigkeiten. 

 Nutzung digitaler Kollaborations- und KI-Tools als Bestandteil di-
gital transformierter Lern- und Arbeitsprozesse. 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Laden und Beurteilung unterschiedlicher Rohdaten-Quellen 
 Aufbereitung der Daten für die Modellbildung 
 Erstellung der Machine Learning/ KI Modelle 
 Validierung und Optimierung der Machine Learning/ KI Modelle 
 Grundlagen digitaler Wertschöpfungs-, Daten- und Analysepro-

zesse (z.B. automatisierte Datenflüsse, digitale Reportingpro-
zesse) als Bestandteil moderner KI-Umgebungen 

Prüfungsart(en) Klausur und Assignment oder Präsentation, Seminararbeit 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur a) ERP Systems 
 Brunner, S.; Reichhardt, P.; Munzel, M.: Schnelleinstieg in SAP 

S/4HANA, Espresso Tutorials, aktuelle Auflage 
 Drumm, C.; Scheuermann, B.; Weidner, S.: Einstieg in SAP 

S/4HANA, Bonn: Rheinwerk, aktuelle Auflage 
 Fitznar, W.; Fitznar, D.: SAP S/4HANA, Bonn: Rheinwerk, aktu-

elle Auflage 
 Gronau, N.: ERP-Systeme, Berlin/Boston: De Gruyter, aktuelle 

Auflage 
 Pohl, C.: Geschäftsprozesse, Integration und Werteflüsse in 

S/4HANA, Ludwigshafen am Rhein, aktuelle Auflage 
 SAP University Competence Center: Präsentationen, Übungen 

und Fallstudien (werden in der Vorlesung bekanntgegeben) 
 Schulten, E.: Integrierte Geschäftsprozesse in SAP S/4HANA, 

Espresso Tutorials, aktuelle Auflage 
 
b) Grundlagen Machine Learning & KI-basierte Entscheidungs-

modelle 
 Vorlesungsunterlagen, Data Sets 
 

Letzte Aktualisierung 17.11.2025 
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2.22 Controlling (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Controlling 

Modulnummer BMC 430 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Einführung in die BWL“, „Kosten- 
und Leistungsrechnung“, „Unternehmenssteuerung“ sowie 
„Nachhaltige Wertschöpfung“ sollten absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 

a) Controlling Tools 
Wissen und Verstehen   
 Aufgabenstellungen im Controlling zu beurteilen und geeignete In-

strumente auszuwählen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 Unternehmens- und Organisationsstrukturen erfassen und verste-

hen 
 Funktionsweise und Möglichkeiten der Anwendung von Control-

ling Tools  
 Identifizieren von Einsatzbereichen diverser Controlling Tools 

 
Kommunikation und Kooperation   
 kritische Aufgabenstellungen im Controlling im Hinblick auf mögli-

che Widerstände in der Organisation zu identifizieren und geeig-
nete Lösungsansätze hierzu zu entwickeln, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 Verständnis der Rolle des Controllers in der Organisation zu be-

schreiben, 
 Chancen und Herausforderungen bei der Einführung und Nutzung 

von ERP-Systemen zu erkennen, 
 Verständnis möglicher Einsatzbereiche von Large Language so-

wie Large Reasoning Models. 
b) IT-gestützte Unternehmensbewertung 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  
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 ein kritisches Verständnis über die IT-gestützte Unternehmensbe-
wertung und die komplexe Bestimmung der Eingangsgrößen 
nachzuweisen, 

 grundlegende digitale Transformationsaspekte im Kontext auto-
matisierter Bewertungsmodelle und datengetriebener Finanzpro-
zesse einzuordnen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ein breites Spektrum an unterschiedlichen Ansätzen zur Unter-

nehmensbewertung basierend auf den gesammelten Erfahrungen 
im Umgang mit den Methoden im fachlichen Kontext selbstständig 
auf entsprechende Sachverhalte aus der Berufspraxis mit Hilfe 
von Tabellenkalkulationsprogrammen (insbesondere Microsoft 
Excel) praktisch umzusetzen, 

 strukturierte Bewertungsmodelle IT-gestützt aufzubauen,  
 Annahmen zur Unternehmensbewertung systematisch zu para-

metrisieren, 
 grundlegende finanzmathematische Funktionen sowie Visualisie-

rungs- und Analysewerkzeuge zielgerichtet in Excel anzuwenden, 
 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu gestal-

ten, 
 digitale Tools zur Unterstützung bewertungsrelevanter Entschei-

dungen einzusetzen. 
 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen der Unternehmensbe-

wertung verständlich zu erläutern und im Diskurs mit Fachvertre-
tern sachdienliche Beiträge unter Verwendung einschlägiger 
Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte der Unternehmensbewertung verständlich und ziel-
gruppengerecht zu kommunizieren, 

 digitale Kommunikations- und Kooperationswerkzeuge bei der ge-
meinsamen Modellentwicklung zu nutzen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 bewertungsspezifische Annahmen kritisch zu reflektieren, 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Unternehmensbewer-

tung einzuschätzen und 
 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul zuneh-

mend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnisse in weiterfüh-

rende komplexere Sachverhalte der Unternehmensbewertung im 
beruflichen Kontext selbstständig einzuarbeiten und 

 die Bedeutung methodischer Sorgfalt bei der IT-gestützten Model-
lierung zu erkennen, 

 im beruflichen Handeln unter Berücksichtigung der komplexen Zu-
sammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen, 

 den Einfluss digitaler Transformation (z.B. Datenverfügbarkeit, 
Automatisierung, KI-gestützte Prognosen) auf Bewertungsmodelle 
kritisch zu reflektieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Controlling Tools 
b) IT-gestützte Unternehmensbewertung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht im PC-Pool mit Übungen und Fallstu-
dien 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 
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Studieninhalte 
a) Controlling-Tools 
 operative Instrumente, z.B. 
 Nutzwertanalyse 
 Prozesskostenrechnung 
 Target Costing 
 Life Cycle Costing 
 Planung und Budgetierung 

 strategische Instrument zu 
 Unternehmensanalyse  
 Umfeldanalyse 
 Strategieentwicklung und -durchsetzung 
 finanzwirtschaftliches Controlling 
 Input- und outputbezogenen Controllingaufgaben  

b) IT-gestützte Unternehmensbewertung 
 Grundlegende Aspekte der Zukunftserfolgswertermittlung 
 Nutzung digital verfügbarer Finanzdaten 
 Bestimmung der Kapitalkosten 
 Ermittlung der bewertungsrelevanten Überschüsse 
 Discounted-Cashflow-Verfahren 
 Ertragswertverfahren 
 Substanzwertverfahren 
 Marktwert und marktorientierte Vergleichswerte 
 Automatisierte Berechnungen 
 Digitale Visualisierung und Dokumentation 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/165 (BMC) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Klose 

Empfohlene Literatur a) Controlling-Tools 
 Coenenberg, Adolf Gerhard/Fischer, Thomas M./Günther, 

Thomas: Kostenrechnung und Kostenanalyse, aktuelle Auf-
lage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

 Baum, Heinz-Georg/Coenenberg, Adolf Gerhard/Günther, 
Thomas: Strategisches Controlling: aktuelle Auflage, Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel. 

 
b) IT-gestützte Unternehmensbewertung 

 Beyer, D. Kirchner-Khairy, S. (2024): Wert- und risikoorien-
tiertes Controlling, München: Vahlen. 

 Günther, T. (1997): Unternehmenswertorientiertes Control-
ling, München: Vahlen. 

Letzte Aktualisierung 19.11.2025 
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2.23 Makroökonomie und empirische Methoden (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Makroökonomie und empirische Methoden 

Modulnummer 440 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Modul „Volkswirtschaftslehre“ sollte 
absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über nachfolgende Kompetenzen: 
 
a.) Makroökonomik 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen die grundlegenden Komponenten der 

volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und verstehen deren 
Berechnungsmethoden. 

 Sie verstehen makroökonomische Konzepte wie Geldnachfrage, 
Kapitalmärkte sowie Zusammenhänge zwischen Anleihekursen 
und Marktzins. 

 Sie erfassen die theoretischen Grundlagen der 
Konjunktursteuerung sowie die Wirkmechanismen geld- und 
fiskalpolitischer Maßnahmen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können die volkswirtschaftliche 

Gesamtrechnung praktisch anwenden und wirtschaftspolitische 
Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirkung auf Preisstabilität und 
Wachstum analysieren. 

 Sie wenden theoretische Konzepte auf aktuelle wirtschaftliche 
Entwicklungen an. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden sind in der Lage, makroökonomische 

Zusammenhänge adressatengerecht zu erklären und in 
Diskussionen fundiert zu argumentieren. 

 Sie diskutieren wirtschaftspolitische Maßnahmen unter Rückgriff 
auf geeignete makroökonomische Modelle. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
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 Die Studierenden reflektieren wirtschaftspolitische Eingriffe 
kritisch und erkennen den normativen Einfluss 
wirtschaftstheoretischer Grundannahmen. 

 Sie entwickeln ein Verständnis für die Grenzen wirtschaftlicher 
Modellierung und politischer Steuerung in der Makroökonomie. 

 
b.) Angewandte Ökonometrie 
 
 Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden verstehen die Struktur maschinenlesbarer 

Daten und die Prinzipien reproduzierbarer empirischer 
Forschung. 

 Sie kennen grundlegende statistische Methoden wie lineare und 
multivariate Regressionen sowie wichtige Tests der OLS-
Annahmen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können Daten eigenständig einlesen, 

aufbereiten, analysieren und visualisieren. 
 Sie führen einfache quantitative Analysen mit quelloffener 

Software wie R oder Python durch. 
 Sie wenden statistische Verfahren auf reale Datensätze an und 

dokumentieren ihre Ergebnisse nachvollziehbar. 
 

Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden präsentieren ihre empirischen Analysen 

strukturiert und verständlich. 
 Sie tauschen sich im Team über technische und analytische 

Herausforderungen aus und arbeiten kollaborativ an Lösungen. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für die Bedeutung 

von Transparenz, Reproduzierbarkeit und Datenethik in der 
empirischen Forschung. 

 Sie nutzen Open-Source-Software sowie frei verfügbare Daten 
und Hilfestellungen verantwortungsbewusst und effizient. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Makroökonomik  
b) Angewandte Ökonometrie 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 
 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Grundlagen der Makroökonomik 
 Volkswirtschaftliche Indikatoren 
 Die kurze Frist 
 Die mittlere Frist 
Empirische Methoden: 
 Datennutzung und Datenaufbereitung 
 Lineare Regressionen als Schätzung 
 Multivariate Analyse 
 Statistische Tests der OLS-Annahmen 
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 Inferenz vs. Kausalanalyse: Identifikation von Schätzern 
 Dokumentation und Reproduzierbarkeit 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Blanchard, Oliver / Illing, Gerhard: Makroökonomie, aktuelle 
Aufl. 

 Guckelsberger, Ulli / Kronenberger, Stefan: Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre, akt. Aufl. 

 Krugman, Paul / Obstfeld, Maurice: Internationale Wirtschaft, 
akt. Aufl. 

 Mankiw, Gregory N. / John, Klaus-Dieter: Makroökonomik, aktu-
elle Aufl. 

 Andreas Quatember, „Statistik ohne Angst vor Formeln“, Pear-
son Verlag, München, akt. Auflage.  

 Bill Venables, David M. Smith and the R core team, „An Intro-
duction to R“, aktuelle Version.  

  Jeffrey M. Wooldridge „Introductory Econometrics“, Thomson 
Southwestern, akt. Auflage. 

 Angrist, D. / J.S. Pischke, ”Mostly harmless econometrics”, 
Princeton University Press, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 
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2.24 Professional Skills (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Professional Skills 

Modulnummer  450 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 grundlegende Prinzipien und Verfahren wissenschaftlicher 

Methodik darzulegen und  
 wesentliche Aspekte des kritischen Denkens, die für 

wissenschaftliches Arbeiten unerlässlich sind, zu erläutern, 
 die Bedeutung von Objektivität, Nachvollziehbarkeit und 

methodischer Systematik in wissenschaftlichen Prozessen zu 
erkennen und zu erläutern,   

 logische Zusammenhänge zu erkennen und fehlerhafte  
Argumente zu analysieren, 

 den Aufbau, die Argumentationsstruktur und formale Standards 
zu verstehen,  

 verschiedene wissenschaftliche Methoden der 
Erkenntnisgewinnung, Datenanalyse und Hypothesenprüfung zu 
unterscheiden und einzuordnen,  

 die Auswirkungen von Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz 
auf Denkprozesse, wissenschaftliche Arbeiten, Fragestellungen 
und Methoden kritisch zu reflektieren, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Argumente, Theorien und wissenschaftliche Studien 

systematisch zu analysieren und deren Validität, Plausibilität und 
wissenschaftliche Fundierung zu beurteilen, 

 Fehlschlüsse und kognitive Verzerrungen in wissenschaftlichen 
und alltäglichen Argumentationen zu erkennen und sich der 
eigenen Denkfehler bewusst zu werden,  

 wissenschaftliche Argumente eigenständig zu formulieren und 
kritisch zu hinterfragen, 

 die Qualität und Zuverlässigkeit von Datenquellen systematisch 
zu überprüfen, 
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 eigene wissenschaftliche Fragestellungen zu formulieren und 
selbstständig geeignete qualitative sowie quantitative Methoden 
auszuwählen und anzuwenden,  

 den Forschungsprozess selbstständig, strukturiert und zeitlich 
begrenzt zu gestalten, 

 wissenschaftliche Arbeiten nach formalen und inhaltlichen 
Standards zu erstellen, 

 grundlegende theoretische und empirische Forschungsdesigns 
zur systematischen Erkenntnisgewinnung sachgerecht und 
zielorientiert zu konzipieren,  

 Forschungsstrategien und -methoden gezielt zur Generierung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse einzusetzen, 

 KI-basierte Anwendungen und digitale Werkzeuge (z.B. zur 
Literaturrecherche, Textanalyse, Datenanalyse und zum 
Wissensmanagement) gezielt in wissenschaftliche 
Arbeitsprozesse einzubinden und deren Nutzen kritisch zu 
hinterfragen, 
 

Kommunikation und Kooperation  
 eigene Forschungsergebnisse unter Beachtung formaler und 

schriftlicher Standards schriftlich zu verfassen und mündlich 
strukturiert und überzeugend zu präsentieren, 

 in wissenschaftlichen Diskussionen logisch und präzise zu 
argumentieren und unterschiedliche Perspektiven zu 
berücksichtigen,  

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ethische Prinzipien und Standards guter wissenschaftlicher 

Praxis zu verstehen und in der eigenen Arbeit anzuwenden, 
 die Rolle der Wissenschaft in Wirtschaft und Gesellschaft zu 

verstehen und zu bewerten,  
 eine wissenschaftlich fundierte, kritische und offene Haltung zu 

entwickeln und insbesondere die Themen Diversität, 
technologische Transformation und Ressourcenschonung in die 
wissenschaftliche Praxis und Entscheidungsprozesse zu 
integrieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methodik 
b) Critical Thinking 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch und Englisch 
b) Deutsch und Englisch 

InhalteStudieninhalte a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methodik 
 Wissenschaftstheoretische Grundlagen als Basis 

wissenschaftlichen Denkens 
 Gütekriterien wissenschaftlicher Forschung 
 Regeln für die wissenschaftliche Argumentation  
 Theoretische und empirische Forschungsdesigns, qualitative und 

quantitative Forschungsansätze 
 Einführung in zentrale Methoden der Datenerhebung 
 Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten (Literaturrecherche, 

Zitation, Strukturierung, Argumentation, Aufbau und Schreibstil)  
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 Recherche und Analyse wissenschaftlicher Texte mit Hilfe 
wissenschaftlicher Datenbanken und künstlicher Intelligenz 

 Kritische Bewertung wissenschaftlicher Literatur (Methodik, 
Ergebnisse und Validität) 

 Ethik in der Forschung (Integrität, Plagiarismus, Umgang mit 
Daten, wissenschaftliche und gesellschaftliche Verantwortung) 

 Aktuelle Entwicklungen in der wissenschaftlichen Forschung 
 Chancen und Herausforderungen des digitalen Wandels für die 

wissenschaftliche Forschung 
 
b) Critical Thinking 
 Arten des Denkens, Grundformen des kritischen Denkens 
 Cognitive Biases 
 Konstruktion und Evaluation von Argumenten 
 Erkennen von logischen Inkonsistenzen und typischen Fehlern in 

logischen Schlüssen 
 Probleme beim Einschätzen zahlenbasierter Information 
 Lügen mit Statistik 
 Factfulness: Fakten vs. Bauchgefühl 
 Bewertung der Glaubwürdigkeit medialer Information 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und  
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme  

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Dr. Dagmar Scherer-Vankova 

Empfohlene Literatur a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methoden 
 Baur, Nina; Blasius, Jörg (Hrsg.): Handbuch Methoden der empi-

rischen Sozialforschung. 3. Aufl., Wiesbaden: Springer, 2023. 
 Bucher, Ulrich; et al.: Künstliche Intelligenz und wissenschaftli-

ches Arbeiten: ChatGPT & Co.: der Turbo für ein erfolgreiches 
Studium. München: Franz Vahlen GmbH, 2024.  

 Ebster, Claus: Wissenschaftliches Arbeiten für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftler. 6. Aufl., Stuttgart: UTB, 2024. 

 Goldenstein, Jan et al.: Wissenschaftliche(s) Arbeiten in den 
Wirtschaftswissenschaften: Themenfindung – Recherche – Kon-
zeption – Methodik - Argumentation. Wiesbaden: Springer Gab-
ler, 2018.  

 Kornmeier, Martin: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht: 
für Bachelor, Master und Dissertation. 9. überarbeitete Aufl., 
Stuttgart: UTB-Verlag, 2021.  

 Mautner, Gerlinde; Ross, Christopher J.: English Academic Writ-
ing: A Guide for the Humanities and Social Sciences. München: 
UVK Verlag, 2023. 

 Oehlrich, Marcus: Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben 
Schritt für Schritt zur Bachelor- und Master-Thesis in den Wirt-
schaftswissenschaften. 3. Aufl., Wiesbaden: Springer Fach-
medien, 2022.  
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 Theisen, Manuel René: Wissenschaftliches Arbeiten: erfolgreich 
bei Bachelor- und Masterarbeit. 18. Aufl., München: Verlag Franz 
Vahlen, 2021. 

 
b) Critical Thinking 
 Harvard Business Review (2023): HBR Guide to Critical Think-

ing. Harvard Business Review Press. 
 Kahneman, D. (2012): Thinking, Fast and Slow. Penguin. 
 Kruse, O. (2017): Kritisches Denken und Argumentieren. utb. 
 Walter, P., Wenzl, P. (2015): Kritisch denken – treffend argu-

mentieren. Springer. 
 Paulos, J. A. (1988): Innumeracy: Mathematical Illiteracy and Its 

Consequences. Hill & Wang. 
 Rosling, H., Rosling, O., & Rönnlund, A. R. (2018). Factfulness: 

ten reasons we're wrong about the world – and why things are 
better than you think. Flatiron Books. 

 Schoenberg, B. (2015). Critical thinking in business: revised & 
expanded 2nd edition. Saint Charles, MO: Heuristic Books. 

 
Alle Titel in der jeweils aktuellen Auflage. Aktualisierte Literaturlisten 
sind den Veranstaltungsunterlagen zu entnehmen. 

Letzte Aktualisierung 02.02.2025 
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2.25 IT-gestütztes Controlling (5. Sem.) 
Modulbezeichnung: IT-gestütztes Controlling 

Modulnummer 510 

Vorgesehenes Studiensemester 5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Kosten- und 
Leistungsrechnung“, „Unternehmenssteuerung“ „Controlling-
Instrumente“ sowie „Investition“ und „Unternehmensplanung 
und –analyse“ sollten absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Teilmoduls sind die Studie-
renden in der Lage,  
 
a) Unternehmensrechnung mit ERP 
 
Wissen und Verstehen   
 die Bedeutung von Organisations- und Stammdaten in 

ERP-Systemen für die Abbildung von betrieblichen Prozes-
sen in der Produktion und im Controlling zu erklären, 

 den Design-to-Operate-Prozess in SAP S/4HANA zu be-
schreiben und die Rolle von ERP-Systemen in der Produkti-
onsplanung und -steuerung zu erläutern, 

 die Methoden des Gemeinkosten- und Produktkosten-Con-
trollings in SAP S/4HANA darzustellen und deren Bedeu-
tung für datengetriebene Entscheidungen zu bewerten, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 Organisations- und Stammdaten in der Produktion und im 

Controlling in SAP S/4HANA entsprechend betrieblichen 
Anforderungen zu erfassen und zu verwalten, 

 Methoden des Gemeinkosten- und Produktkosten-Control-
lings in SAP S/4HANA anzuwenden, um betriebswirtschaft-
liche Entscheidungen fundiert zu unterstützen, 

 Ergebnisrechnungen und Analytics-Funktionalitäten in SAP 
S/4HANA zu nutzen, um finanzielle und operative Kennzah-
len zu analysieren und zu interpretieren,  
 

Kommunikation und Kooperation   
 untereinander und mit dem Dozenten unter Verwendung 

der ERP- und SAP-spezifischen Fachterminologie zu kom-
munizieren, 

 betriebswirtschaftliche Erkenntnisse aus der ERP-gestütz-
ten Unternehmensrechnung adressatengerecht zu präsen-
tieren und Entscheidungsprozesse damit zu unterstützen, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 ERP-gestützte Methoden zur Unternehmensrechnung kri-

tisch zu reflektieren, 
 die Möglichkeiten des Managements von Treibhaus-

gasemissionen mit SAP S/4HANA zu nutzen und nachhal-
tige Steuerungsansätze in die Unternehmensrechnung ein-
zubeziehen, 

 sich durch die Bearbeitung von Übungen und Fallstudien in 
SAP S/4HANA zunehmend eigenständig in die Anwen-
dungsbereiche von ERP-Systemen einzuarbeiten, 

 
b) Anwendungsfälle ML-& KI-basierter 
Entscheidungsmodelle 
 
Wissen und Verstehen 

 die Einsatzbereiche von Descriptive, Predictive und 
Prescriptive Analytics einzuordnen, 

 die grundlegenden Methoden von Supervised und Unsuper-
vised Learning zu erklären, 

 den Zweck und die Funktionsweise ausgewählter ML-Algo-
rithmen (z. B. Decision Trees, KNN, Naive Bayes, Clus-
tering, Outlier Detection) zu beschreiben, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 geeignete Validierungsverfahren (z. B. Cross-Validation) 
und Optimierungsstrategien (z. B. Feature Engineering, Hy-
perparameter Tuning) auf ML-Modelle anzuwenden, 

 Prescriptive Analytics auf Basis erstellter ML-Modelle zu ge-
stalten und in unternehmerische Entscheidungskontexte zu 
integrieren, 

 die Eignung und Grenzen verschiedener ML-Verfahren für 
betriebliche Anwendungsfälle kritisch zu beurteilen, 

 
Kommunikation und Kooperation 

 die Konzepte, Verfahren und Ergebnisse von ML- und KI-
Modellen fachlich fundiert und adressatengerecht darzule-
gen, 

 interdisziplinär im Team an datengetriebenen Fragestellun-
gen zusammenzuarbeiten und die Rollen unterschiedlicher 
Fachbereiche zu reflektieren, 

 gemeinsam im Team KI-basierte Fragestellungen zu bear-
beiten unter Nutzung digitaler Kommunikations- und Kolla-
borationstools und Lösungen zu entwickeln. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 die eigenen methodischen und technischen Kompetenzen 
im Bereich ML/KI einzuschätzen und gezielt weiterzuentwi-
ckeln, 

 aktuelle Entwicklungen im Bereich KI/ML im Hinblick auf ge-
sellschaftliche, ethische und betriebswirtschaftliche Implika-
tionen zu bewerten, 

 sich eigenständig in neue Anwendungsbereiche, Tools oder 
Verfahren der KI und des Machine Learnings einzuarbeiten 
und diese kritisch einzuordnen, 
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 Die Bedeutung KI-basierter Entscheidungsunterstützung 
und digitaler Transformationsprozesse im beruflichen Kon-
text kritisch zu reflektieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Unternehmensrechnung mit ERP 
 
b) Anwendungsfälle ML-& KI-basierter 
Entscheidungsmodell 

 2SWS 

2SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 
 
im PC-Pool mit Übungen, Fallstudien, Präsentationen  

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte a) Unternehmensrechnung mit ERP 
 Organisations- und Stammdaten in der Produktionsplanung 

und -steuerung 
 Design-to-Operate-Prozess in SAP S/4HANA 
 Organisations- und Stammdaten im Controlling 
 Gemeinkosten-Controlling in SAP S/4HANA 
 Produktkosten-Controlling in SAP S/4HANA 
 Ergebnisrechnung und Analytics in SAP S/4HANA 
 Management von Treibhausgasemissionen mit SAP 

S/4HANA 
 
b) Anwendungsfälle ML- & KI-basierter Entscheidungsmo-

delle 
Analytische Online-Fallstudien mit steigender Komplexität 
mittels Altair AI Studio 
 Transfer auf neue unbekannte Problemstellungen und 

Entwicklung von Lösungen auf der Basis von ML/ KI 
 Einblicke in digitale Transformationsprozesse durch den 

Einsatz KI-basierter Systeme 
Didaktische Einsatzmöglichkeiten der Online-Lehrplattform 
auf Basis der analytischen Online-Fallstudien.  
Bespiele: 
 Ablage der Aufgabenstellungen, DataSets und Lösungen je 

Fallstudie. 
 Wechselseitiger Screen Share zwischen Dozent und 

Studierenden.  
 Online-Dokumentation/ Capture der Lehrveranstaltung 

durch Anmerkungen, Markierungen direkt im Screen bzw. 
Online WhiteBoard.  

 Direkte Rückmeldung des Arbeitsstandes der Studierenden 
durch Voting/ Umfragen. 

 Ad-Hoc Gruppenbildung zur Fallstudienbearbeitung durch 
Break-Out Sessions. 

 Dauerhafte Online Team-Spaces zur synchronen/ 
asynchronen Kommunikation der studentischen Teams 
(Kalender, Foren, Dateiablage…) 
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 Abbildung verschiedener Lernpfade zur Unterstützung 
unterschiedlicher Lerngeschwindigkeiten. 

 Nutzung digitaler Kollaborations- und KI-Tools als 
Bestandteil digital transformierter Lern- und 
Arbeitsprozesse 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erstellung der Machine Learning/ KI Modelle 
 Validierung und Optimierung der Machine Learning/ KI 

Modelle 
 Erstellen von Simulationen und Prescriptive Analytics auf 

Basis der Machine Learning/ KI Modelle 
 Grundlagen digitaler Wertschöpfungs-, Daten- und 

Analyseprozesse (z.B. automatisierte Datenflüsse, digitale 
Reportingprozesse) als Bestandteil moderner KI-
Umgebungen 

Prüfungsart(en) Klausur und Assignment oder Präsentation, Seminararbeit 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für die 
Endnote 

6/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Rech 

Empfohlene Literatur a) Unternehmensrechnung mit ERP 
 Drumm, C.; Scheuermann, B.; Weidner, S.: Einstieg in SAP 

S/4HANA, Bonn: Rheinwerk, aktuelle Auflage 
 Löw, I.: Finanzwesen in SAP S/4HANA, Bonn: Rheinwerk, 

aktuelle Auflage 
 Pohl, C.: Geschäftsprozesse, Integration und Werteflüsse in 

S/4HANA, Ludwigshafen am Rhein, aktuelle Auflage 
 SAP University Competence Center: Präsentationen, 

Übungen und Fallstudien (werden in der Vorlesung 
bekanntgegeben) 

 Schmalzing, K.; Löw, I.: Controlling in SAP S/4HANA, 
Bonn: Rheinwerk, aktuelle Auflage 

 Schulten, E.: Integrierte Geschäftsprozesse in SAP 
S/4HANA, Espresso Tutorials, aktuelle Auflage. 

 
b) Anwendungsfällte ML- & KI-basierter Entscheidungs-
modelle 
 Vorlesungsunterlagen, Data Sets 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.26 Wert- und Risikomanagement (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Wert- und Risikomanagement 

Modulnummer 520 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Unternehmensplanung und –
analyse“ und „Statistik“ sollten absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 ein kritisches Verständnis über die wertorientierte 
Unternehmenssteuerung sowie die damit eng verbundene 
Risikosteuerung nachzuweisen,  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ein breites Spektrum an unterschiedlichen Ansätzen des 

wertorientierten Controllings und Risikosteuerung basierend auf 
den gesammelten Erfahrungen im Umgang mit den Methoden im 
fachlichen Kontext selbstständig auf entsprechende Sachverhalte 
aus der Berufspraxis anzuwenden und 

 insbesondere Mehrdeutigkeiten und Unsicherheiten in der 
operativen und strategischen Unternehmensplanung, die als 
Grundlage der Unternehmensbewertung dient, im 
Risikocontrolling zu identifizieren und zu bewerten, 

 hieraus proaktive gestaltende Steuerungsmaßnahmen abzuleiten, 
 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 

gestalten, 
 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte des Wert- und Risikomanagements verständlich 
und zielgruppengerecht zu kommunizieren, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet des Wert- und 

Risikomanagements einzuschätzen und 
  ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 

zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnisse in 

weiterführende komplexere Sachverhalte des Wert- und 
Risikomanagements im beruflichen Kontext selbstständig 
einzuarbeiten und 

 im beruflichen Handeln unter Berücksichtigung der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Wertorientiertes Management und Controlling 
b) Risikocontrolling 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht  

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte  Grundlagen des Wertmanagement und Konzeption der 
wertorientierten Steuerung 

 wertorientierte Performance Maße und Kennzahlensysteme,  
 wertorientierte Break-Even-Analyse 
 wertorientiertes Portfolio-Management 
 Grundlagen des Risikocontrollings  
 Risikoidentifikation,  
 Risikobewertung [Bandbreiten-Analyse, Sensitivitätsanalyse, 

Monte-Carlo-Simulation, Value at Risk-Ansatz],  
 Risikoaggregation,  
 Risikosteuerung 
 Risikoberichterstattung, Risikoüberwachung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  Internationale Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Management (BIM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 

Empfohlene Literatur a) Wertorientiertes Management und Controlling 
 Beyer, D. Kirchner-Khairy, S. (2024): Wert- und risikoorientiertes 

Controlling, München: Vahlen. 
 Günther, T. (1997): Unternehmenswertorientiertes Controlling, 

München: Vahlen. 
 

a) Risikocontrolling 
 Vanini, U. / Rieg, R. (2021): Risikomanagement: Grundlagen - 

Instrumente - Unternehmenspraxis. 2., erweiterte. Aufl. Stuttgart 
2021. 
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 Meyer, C. (1999): Value at Risk für Kreditinstitute: Erfassung des 
aggregierten Marktrisikopotentials, Wiesbaden: Dt. Univ.-Verlag. 

 Diederichs, M.: Risikomanagement und Risikocontrolling, Vah-
len: München, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 10.10.2024 
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2.27 Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Semi-
nar (5. Sem.) 

Modulbezeichnung Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Seminar 

Modulnummer BMC 530 

Vorgesehenes Studiense-
mester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht): 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 9 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 249 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergeb-
nisse 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 grundlegende Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens in der 

Betriebswirtschaftslehre zu erläutern, 
 aktuelle betriebswirtschaftliche Fragestellungen theoretisch einzu-

ordnen, 
 einschlägige wirtschaftswissenschaftliche Literatur systematisch zu 

analysieren und themenbezogen auszuwerten, 
 Aufbau, Struktur und Anforderungen an eine wissenschaftliche Se-

minararbeit zu verstehen, 
  

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 ein betriebswirtschaftliches Thema eigenständig zu bearbeiten und 

eine Seminararbeit nach wissenschaftlichen Standards zu erstel-
len, 

 relevante Literatur zu recherchieren, kritisch zu bewerten und ge-
zielt in die eigene Argumentation einzubinden, 

 auf Basis von Sekundärquellen eigene Problemstellungen und Lö-
sungsansätze zu entwickeln, 

 Inhalte präzise und nachvollziehbar in Textform und Präsentatio-
nen aufzubereiten, 

  
Kommunikation und Kooperation 
 eigene Arbeitsergebnisse strukturiert zu präsentieren und argu-

mentativ zu vertreten, 
 Feedback in kollegialer Diskussion konstruktiv aufzunehmen und in 

die Weiterentwicklung der Arbeit einfließen zu lassen, 
 sich im fachlichen Austausch mit Kommiliton*innen über wirt-

schaftswissenschaftliche Themen zu positionieren, 
  

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

82 

 die eigene Arbeit kritisch zu reflektieren und Verantwortung für wis-
senschaftliches Arbeiten zu übernehmen, 

 wissenschaftliches Arbeiten als methodisch fundierten und trans-
parenten Erkenntnisprozess zu begreifen, 

 zentrale Anforderungen an die spätere Bachelorarbeit sicher zu er-
fassen und selbstsicher darauf hinzuarbeiten. 

Lehrveranstaltung(en) Betriebswirtschaftliches Seminar 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 

Veranstaltungssprache überwiegend in deutscher Sprache 

Studieninhalte  Jeder Studierende muss in Absprache mit der jeweiligen Lehrper-
son eine Seminararbeit erstellen und präsentieren. 

 Die möglichen Themen für die Seminararbeit werden jeweils zu 
Beginn des Semesters festgelegt. 

 Es wird für jeden Studierenden ein aktuelles Thema der Betriebs-
wirtschaftslehre bzw. Wirtschaftspolitik zur Grundlage der Aufga-
benstellung gemacht. 

 Den Studierenden wird somit die Möglichkeit gegeben, ihre bisher 
erworbenen Kenntnisse in der Unternehmensführung und dem 
Umgang mit Managementinstrumenten wissenschaftlich zu vertie-
fen bzw. in die Lösung praxisnaher Fragestellungen einzubringen. 

 Die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens werden als Lek-
türe von den Studierenden vorausgesetzt. 

Prüfungsart(en) Seminararbeit oder Präsentation und Aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und  
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL - Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Nachhaltigkeitsmanage-

ment (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

9/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur  Eco, U.: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt, 
aktuelle Auflage. 

 Franck, N.: Handbuch wissenschaftliches Arbeiten – was man für 
ein erfolgreiches Studium wissen und können muss, aktuelle Auf-
lage. 

 Kornmeier, M: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht – für Ba-
chelor, Master und Dissertation, aktuelle Auflage. 

 Rossig, W.: Wissenschaftliche Arbeiten – Leitfaden für Haus- und 
Seminararbeiten, Bachelor- und Masterthesis, Diplom- und Magis-
terarbeiten, Dissertationen, aktuelle Auflage. 

 Stickel-Wolf, C., Wolf, J.: Wissenschaftliches Arbeiten und Lern-
techniken: erfolgreich studieren - gewusst wie!, aktuelle Auflage. 

 Saunders, M., Lewis, P., Thornhill, A.: Research methods for busi-
ness students, aktuelle Auflage. 

 Theisen, M.: Wissenschaftliches Arbeiten – erfolgreich bei Ba-
chelor- und Masterarbeit, aktuelle Auflage. 
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 Yin, R.: Case study research – design and methods, aktuelle 
Auflage. 

 Zikmund, W., Babin, B.: Business Research Methods, aktuelle 
Auflage. 

  
Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-
ben. 

Letzte Aktualisierung 21.05.2025 
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2.28 Fachbereichsexternes Wahlpflichtmodul (5.Sem.) 
Modulbezeichnung  Fachbereichsexternes Wahlpflichtmodul 

Modulnummer   

Vorgesehenes 
Studiensemester 

 5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

 Wahlpflicht 
 
Die Module werden fachbereichs- und studiengangsübergreifend angeboten, 
Änderungen des Angebots sind daher möglich. 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Häufigkeit des  
Angebots 

 jedes Sommersemester 

Workload (ECTS)  9 

Kontaktzeit (h)  63 

Selbstlernzeit (h)  207 

Teilnahmevorausset-
zungen 

 keine 

Angestrebte Lerner-
gebnisse 

 Da bei den fachbereichsexternen Wahlpflichtmodulen Änderungen bezüglich 
des Angebots möglich sind, werden die übergeordneten Lernergebnisse für 
dieses Modul dargestellt. Bezüglich der spezifischen Lernergebnisse wird auf 
die Beschreibung der Module in der dann aktuell gültigen Fassung verwiesen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

Wissen und Verstehen 
 Grundbegriffe des jeweiligen Faches zu erklären, 
 Aufgaben und Instrumente des jeweiligen Faches zu benennen, 
 grundlegende Begriffe zu erläutern, 
 sich zusätzliches fachliches Wissen und methodische Fertigkeiten im für 

das jeweilige Modul spezifischen beruflichen Umfeld anzueignen, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 die in den einzelnen Wahlpflichtmodulen vermittelten wissenschaftlich-the-

oretischen Kenntnisse in den Kontext von Unternehmen im Gesund-
heitssektor zu übertragen und dort anzuwenden, 

Kommunikation und Kooperation    
 Fragestellungen des jeweiligen Faches im Team unter Verwendung der 

einschlägigen Fachbegriffe verständlich zu präsentieren und zu diskutie-
ren, 

 Ergebnisse aus wissenschaftlichen Untersuchungen gegenüber Ge-
sprächspartnern sachlich und fundiert zu vertreten, 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität   
 die Inhalte des jeweiligen Wahlpflichtmoduls kritisch zu reflektieren, insbe-

sondere im Hinblick auf ihre Annahmen und Grenzen in der Praxis, 
 die Bedeutung des gewählten Moduls für das Verständnis gesundheitswirt-

schaftlicher Zusammenhänge einzuschätzen, 
 die erlernten Grundlagen als Basis für weiterführende Studien oder berufli-

che Spezialisierungen einzusetzen. 
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Lehrveranstaltung(en)  Lehrveranstaltungen mit einem Umfang von insgesamt 6 SWS in der jeweilig 
angebotenen Form 

Lehr- und Lernformen   In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 
Vorlesung, Seminar, Projektarbeit 

Veranstaltungssprache  Deutsch oder Englisch in Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls 

Studieninhalte  Inhalte des derzeitigen angebotenen fachbereichsübergreifenden Wahlpflicht-
module: 

Consulting: 
 Consulting Management Skills 
 Analytic Consulting Skills 
 Social Consulting Skills 

Corporate Finance: 
 Cash Management und Zahlungsverkehr 
 Anlageklassen und Anlegerverhalten 
 Aktuelle Entwicklungen im Finanzdienstleistungsmarkt 

Personalmanagement:  
 Personalentwicklung 
 Personalführung 
 Arbeitsrecht 

Logistik:  
 Verkehrsbetriebslehre 
 Verkehrspolitik 
 Planungsprozesse 

Marketing: 
 Marketing 

Entrepreuneurship: 
 Grundlagen Entrepreneurship 
 Gründungsmanagement und Business Plan 
 Familienunternehmen und Unternehmensnachfolge 

Prüfungsart(en)  In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

 Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modul-
note für die Endnote 

 9/165 
 

Modulverantwortliche*r  Koordination: Programmmanagement BMC 
Jeweilige Modulverantwortlich der Wahlpflichtmodule 

Empfohlene Literatur  Literatur wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben 

Letzte Aktualisierung  04.04.2025 
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2.29 Praxissemester (6. Sem.) 
Modulbezeichnung Praxissemester 

Modulnummer BMC 610 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

6. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 24 Wochen 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 30 

Kontaktzeit (h) k.A. 

Selbstlernzeit (h) k.A. 

Teilnahmevoraussetzungen Die Module der ersten 4 Semester müssen absolviert sein; 120 
Credits sollten erbracht sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
Wissen und Verstehen  

 Unternehmensabläufe zu beschreiben, durch 
Literaturstudium zu vertiefen und in deren Rahmen aktiv 
mitzuarbeiten, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 praktische Kenntnisse in verschiedenen für den Studiengang 

Controlling relevanten Bereichen des Betriebes anzuwenden,  
 betriebliche Problemstellungen eigenständig zu analysieren 

und Lösungen vorzuschlagen, 
Kommunikation und Kooperation  

 sich in Teams des Unternehmens zu integrieren, ihre 
organisatorischen Fähigkeiten zu verbessern,  

 ihre Problemlösungen selbstbewusst und fundiert vor 
Gruppen zu vertreten, 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
 Engagement und Eigeninitiative zu zeigen. 

 

Lehrveranstaltung(en) Praxissemester   

Lehr- und Lernformen  k. A. 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Studieninhalte Das verpflichtende Praxissemester wird durch eine verpflichtende 
Informationsveranstaltung eingeleitet. Diese findet jedes Semester 
statt und dient für die Studierenden zur Einführung, Vorbereitung 
sowie zur Nachbereitung des Praxissemesters. 
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Das Praktikum muss in einem geeigneten Unternehmen abgeleistet 
werden und hat eine Dauer von 24 Wochen. Als 
Ausbildungsunternehmen kommen Großunternehmen und 
mittelständische Betriebe mit eigener Controlling- bzw. 
Finanzabteilung in ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen in der 
Industrie, im Handel und Dienstleistungssektor in Betracht sowie 
geeignete sonstige öffentliche oder private Organisationen. 

Prüfungsart(en) Praxisbericht (15 Seiten) mit Präsentation, Praktikantenzeugnis, An-
wesenheitspflicht im vorbereitenden Praktikantenseminar 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Besuch des vorbereitenden Praktikantenseminars, Praxisbericht mit 
Präsentation, Praktikantenzeugnis 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Simeon Gkontokos 

Empfohlene Literatur Literatur zu den Inhalten des Praktikums sowie zu Präsentationstech-
niken 

Letzte Aktualisierung 08.05.2025 
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2.30 Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul (7.Sem) 
Modulbezeichnung  Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul 

Modulnummer   

Vorgesehenes 
Studiensemester 

 7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

 Wahlpflicht 
Die Module werden fachbereichsintern und studiengangsübergreifend angebo-
ten, Änderungen des Angebotes sind daher möglich. 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Häufigkeit des  
Angebots 

 jedes Sommersemester 

Workload (ECTS)  9 

Kontaktzeit (h)  63 

Selbstlernzeit (h)  207 

Teilnahmevorausset-
zungen 

 keine 

Angestrebte Lerner-
gebnisse 

 Da bei den fachbereichsinternen Wahlpflichtmodulen Änderungen bezüglich 
des Angebots möglich sind, werden die übergeordneten Lernergebnisse für 
dieses Modul dargestellt. Bezüglich der spezifischen Lernergebnisse wird auf 
die Beschreibung der Module in der dann aktuell gültigen Fassung verwiesen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

Wissen und Verstehen 
 Grundbegriffe des jeweiligen Faches zu erklären, 
 Aufgaben und Instrumente des jeweiligen Faches zu benennen, 
 grundlegende Begriffe zu erläutern, 
 sich zusätzliches fachliches Wissen und methodische Fertigkeiten im für 

das jeweilige Modul spezifischen beruflichen Umfeld anzueignen, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 die in den einzelnen Wahlpflichtmodulen vermittelten wissenschaftlich-the-

oretischen Kenntnisse in den Kontext von Unternehmen im Gesund-
heitssektor zu übertragen und dort anzuwenden, 

Kommunikation und Kooperation  
 Fragestellungen des jeweiligen Faches im Team unter Verwendung der 

einschlägigen Fachbegriffe verständlich zu präsentieren und zu diskutie-
ren, 

 Ergebnisse aus wissenschaftlichen Untersuchungen gegenüber Ge-
sprächspartnern sachlich und fundiert zu vertreten, 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 die Inhalte des jeweiligen Wahlpflichtmoduls kritisch zu reflektieren, insbe-

sondere im Hinblick auf ihre Annahmen und Grenzen in der Praxis, 
 die Bedeutung des gewählten Moduls für das Verständnis gesundheitswirt-

schaftlicher Zusammenhänge einzuschätzen, 
 die erlernten Grundlagen als Basis für weiterführende Studien oder berufli-

che Spezialisierungen einzusetzen. 
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Lehrveranstaltung(en)  Lehrveranstaltungen mit einem Umfang von insgesamt 6 SWS in der jeweilig 
angebotenen Form 

Lehr- und Lernformen   In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 
Vorlesung, Seminar, Projektarbeit 

Veranstaltungssprache  Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte  Inhalte der derzeit geplanten angebotenen fachbereichsinternen Wahlpflicht-
module: 

International Human Ressource Management und Unternehmenskommu-
nikation 
 International Human Ressource Management 
 Unternehmenskommunikation 
Nachhaltigkeit & Verantwortungsvolles Management 
 Nachhaltigkeit 
 Verantwortungsvolles Management 
Nachhaltige Energiewirtschaft: 
 Energieorientierte BWL 
 Energiemarktanalyse und Energiepolitik 
Aktuelle Trends und ausgewählte Themen des Nachhaltigkeitsmanage-
ments:  
 Aktuelle Nachhaltigkeitstrends 
 Ausgewählte Nachhaltigkeitsthemen 
Sustainable Finance: 
 Sustainable Finance 

Vermarktung und Supply Chain Management 
 Internationales Marketing 
 Internationale Beschaffung, SCM und Logistik 

WPM Anerkennung  
 Internationales Marketing 
 Internationale Beschaffung, SCM und Logistik 

Prüfungsart(en)  In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

 Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modul-
note für die Endnote 

 6/165 
 

Modulverantwortliche*r  Koordination: Programmmanagement BMC 
Jeweilige Modulverantwortlich der Wahlpflichtmodule 

Empfohlene Literatur  Literatur wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben 

Letzte Aktualisierung  21.05.2025 
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2.31 Fachwissenschaftliche Veranstaltung (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Fachwissenschaftliche Veranstaltung 

Modulnummer: 711 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 159 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Fundierte Kenntnisse und methodische 
Grundlagen der allgemeinen Betriebswirtschaftslehre sowie des 
Projektmanagements sollten bereits in den Modulen des 1. bis 6. 
Semesters erworben worden sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
 ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der 

wissenschaftlichen Grundlagen, das zur Bearbeitung komplexer 
betriebswirtschaftlicher Projektaufgaben erforderlich ist, 
nachzuweisen, 

 ein tiefgreifendes Verständnis betriebswirtschaftlicher Probleme 
in ihrer tatsächlichen Komplexität darzulegen, 

 die Richtigkeit praxisrelevanter und betriebswirtschaftlicher, 
mitunter konträrer Aussagen aus unterschiedlichen Quellen auch 
vor dem Hintergrund komplexer Zusammenhänge kritisch zu 
prüfen, 

 diese gegeneinander abzuwägen, 
 komplexe Problemstellungen betriebswirtschaftlich plausibel zu 

lösen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ihr vorhandenes Fachwissen sowie wissenschaftliche gestützte 

Konzepte, Theorien und Methoden zur Lösung von praktischen, 
theoretischen sowie studien- und berufsrelevanten 
Problemstellungen anzuwenden, 

 für die Problemanalyse wichtige Informationen systematisch 
sowie technik- und systemgestützt zu sammeln, zu bewerten und 
zu interpretieren,  

 zu Analysen und Präsentationen anderer Teams und / oder 
Kollegen mit einem Peer Review oder einem Diskussionsbeitrag 
ein fundiertes, konstruktives Feedback zu geben, 

 fundierte Lösungen für reale, komplexe und 
betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen selbständig zu 
erarbeiten, 
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 sich zusätzliches Wissen und relevante Fähigkeiten zur Lösung 
von betriebswirtschaftlichen Projektaufgaben in angemessener 
Zeit anzueignen und zu vertiefen,  

 punktuelle fachliche und methodische Lücken proaktiv zu 
erkennen und gegebenenfalls mit der Unterstützung aus einem 
Team zu schließen, 

 wirtschaftsbezogene Problemstellungen zu erkennen, 
 diese Problemstellungen zu definieren,  
 ihre Entscheidungen hinsichtlich der methodischen 

Vorgehensweise bei der Projektlösung betriebswirtschaftlich 
fundiert zu begründen, 

 
Kommunikation und Kooperation  
 ihre Resultate zielgruppenorientiert und fachlich überzeugend 

sowohl schriftlich als auch mündlich zu präsentieren, 
 mit anderen in einen intensiven sach- und fachbezogenen 

Austausch über ihre Problemlösungen zu treten, 
 im Team effizient zu kommunizieren und zu kooperieren,  
 Konfliktpotenziale, die aus der Zusammenarbeit mit anderen 

Gruppenmitgliedern entstehen, zu erkennen,  
 diese Konfliktpotenziale auch zu benennen,  
 Konfliktpotenziale zu reflektieren, 
 unter Berücksichtigung unterschiedlicher Sichtweisen u.a. 

zwischen Studierenden mit unterschiedlichen Wissens- und 
Bildungshintergründen, wie etwa internationaler Studierender, im 
Team konstruktive Lösungswege zu entwickeln, 

 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 in selbstgesteuerter Weise eine betriebswirtschaftlich fundierte 

wie sachgerechte Lösung für eine Projektaufgabe zu erarbeiten, 
 Themen und Arbeitspakte auch im Team im Rahmen ihres 

selbstorganisierten Projektmanagements abzugrenzen,  
 ihre Lern- und Arbeitsprozesse gemäß des beruflichen 

Selbstbildes zu gestalten, 
 einen Bezug zwischen wissenschaftlichen Ansätzen und deren 

Anwendung für die Problemlösung zu entwickeln, 
 sich selbstständig notwendiges Wissen und Können für ein 

betriebswirtschaftliches Projekt in angemessener Zeit anzueignen 
bzw. zu vertiefen und 

 die gewonnen eigenen Ergebnisse, das eigene Vorgehen im 
Rahmen eines Reflexionsberichts sowie die Ergebnisse ihrer 
Kommilitonen in einem Peer-Review kritisch und konstruktiv zu 
reflektieren, 

 daraus Konsequenzen und Verbesserungsmöglichkeiten für die 
Bearbeitung von künftigen komplexen betriebswirtschaftlichen 
Projekte im Team abzuleiten. 

Lehrveranstaltung(en) Fachwissenschaftliche Veranstaltung 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Studieninhalte Das Projekt kann von Einzelpersonen oder Projektgruppen bis 
maximal 5 Teilnehmer durchgeführt werden  
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Die Projektaufgabe kann ein weites Spektrum an Themen abbilden, 
z.B.: 
 (Fiktive) Unternehmensgründung / Businessplan 
 Strategische Unternehmensanalyse oder -entwicklung (z.B. 

internationale Markteintritte) 
 Fallstudienorientierte Netzwerkaktivitäten (z.B. International 

Accountancy Week) 
 Forschungs- oder Transferprojekte eines Hochschulinstituts 
 
Diese Projekte sollten sowohl operative als auch strategische 
Elemente beinhalten. Die betriebswirtschaftliche Problemstellung wird 
flankiert durch Komponenten des klassischen Projektmanagements. 
Dabei sind umfassende Aufgaben der Projektleitung, wie die Leitung 
von gemeinsamen Workshops, die Dokumentationen bzw. 
Protokollierung der Bearbeitungsstruktur und des Projektfortschritts 
oder die Evaluationen der Teamleistungen zu erfüllen. Die zeitlich wie 
inhaltlich klar abgegrenzte Aufgabenstellung, die idealerweise als 
Team in strukturierter Weise zu bearbeiten ist, weist einen typischen 
Projektcharakter auf. 
 

Prüfungsart(en) Projektarbeit oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/165 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur  Bea, Franz Xaver / Scheurer, Steffen / Hesselmann, Sabine: Pro-
jektmanagement, 2. Auflage, Konstanz 2011 

 Bergmann, Rainer / Garrecht, Martin: Organisation und Projekt-
management, 2. Auflage, Berlin / Heidelberg 2016 

 Burghardt, Manfred: Projektmanagement: Leitfaden für die Pla-
nung, Überwachung und Steuerung von Projekten, 10. Auflage, 
Erlangen 2018 

 .Meyer, Helga / Reher, Heinz-Josef: Projektmanagement – Von 
der Definition über die Projektplanung zum erfolgreichen Ab-
schluss, 1. Auflage, Wiesbaden 2016 

 Patzak, Gerold / Rattay, Günter: Projektmanagement – Leitfaden 
zum Management von Projekten, Projektportfolios, Programmen 
und projektorientierten Unternehmen, 6. Auflage, Wien 2014 

 Peipe, Sabine: Crashkurs Projektmanagement - inkl. Arbeitshilfen 
online, 7. Auflage, Freiburg 2018 

 Schelle, Heinz: Projekte zum Erfolg führen – Projektmanagement 
systematisch und kompakt, 7. Auflage, München 2017 

 Stöger, Roman: Wirksames Projektmanagement – Mit Projekten 
zu Ergebnissen, 3. Auflage, Stuttgart 2011 

 Stöhler, Claudia: Projektmanagement im Studium – Vom Projek-
tauftrag bis zur Abschlusspräsentation, 2. Auflage, Wiesbaden 
2016 
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Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-
ben. 

Letzte Aktualisierung 9.10.2024 
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2.32 Rhetorik (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Rhetorik 

Modulnummer 730 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 48 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen die wichtigsten rhetorischen Techniken 

sowie die ersten Grundlagen für Kommunikation, Moderation, Me-
diation usw. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können rhetorisch geschickt formulieren, 

vortragen, argumentieren und verhandeln. Sie besitzen die 
Fähigkeit, den Einsatz von Rhetorik richtig einzuschätzen, zu 
analysieren und angemessen hierauf zu reagieren. Sie sind in der 
Lage, Verhandlungen zu führen und zum erfolgreichen Abschluss 
zu bringen.  

 
Kommunikation und Kooperation  
 Die Studierenden verfügen ferner über wissenschaftlich-kritische 

Reflexions- und Diskussionskompetenzen sowie sozial-
kommunikative Fähigkeiten. Sie sind insbesondere zu einem 
Diskurs unter Berücksichtigung unterschiedlicher Sichtweisen und 
Interessen anderer in der Lage, was primär das Berufsleben 
betrifft, aber auch auf das Privatleben ausstrahlt und letztlich die 
Rolle als verantwortlicher Staatsbürger stärkt. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
 Durch den gewählten Ansatz des ”Open-Space”, 

Selbstgesteuertes Lernen, ”umgekehrten Klassenraums“ (Flipped 
Classroom) werden die Studierenden für den Seminarerfolg in die 
Pflicht genommen und können so an dieser Verantwortung als 
Profi wachsen. Im Berufsleben werden sie ja selbst als Leiter von 
Projekten, Teams oder später Vorgesetzte tätig. In diesem 
Seminar/ Training können sie sich ausprobieren (in einem nicht-
benoteten Schonraum) und auf diese Weise als Persönlichkeit 
und als Profi Selbstsicherheit gewinnen und somit wachsen.   
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Lehrveranstaltung(en) Rhetorik 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Studieninhalte  ”Erlebnisorientiertes ” Seminar mit Rollenspielen, Präsentationen, 
Gruppenarbeiten und Diskussionen mit einem hohen Teil an 
Übungen  

 ”Open-Space-Ansatz" im Rahmen der gegebenen Bedingungen, 
d.h. Studierende dürfen Mitbestimmen, welche Themen, Übun-
gen, Spiele gewählt werden 

 Ansätze von ”invertes/ flipped” Classroom, d.h. die Studierenden 
werden selbst aktiv, im eigenen Üben, aber auch beim Feedback 
und der Unterstützung für Ihre Kommilitonen 
 

 Grundlagen von Rhetorik, Präsentation 
 Techniken der Präsentation und des sicheren Auftretens 

besonders im Hinblick auf den Bewerbungsprozess und 
Berufseinstieg sowie bei typischen professionellen 
Gesprächssituationen 

 Je nach Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer Auswahl, 
Analyse und Durchspielen wichtiger und typischer Kommunikati-
ons- und Konfliktsituationen im Unternehmen wie Bewerbungsge-
spräch, Assessment Center mit den diversen Übungen, Verkaufs-
gespräche, Gespräche im Fall von Alkoholabhängigkeit, psychi-
schen Erkrankungen, Standard-Mitarbeitergespräche usw.  

 Vorbereitung und Planung von Sprechsituationen, 
Verständlichkeit, Argumentation und Überzeugungskraft. 
Erkennen und Reaktion auf ”schwarze” Rhetorik, manipulative 
Techniken, ”Killerphrasen” usw. Durch Feedback, Fragetechniken 
und Metakommunikation 

 Moderation, Mediation und friedlich-gewaltfreie Konfliktbehand-
lung und -Lösung 

 Konstruktive Feedback für die Teilnehmenden durch die Semi-
narleitung sowie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, so dass 
Selbsterfahrung und persönliches Wachstum möglich werden 

 Vorbereitung von Führungsfähigkeit, Leadership Skills unter Be-
rücksichtigung von Partizipation in der Unternehmensführung und 
in Teamarbeit  

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Präsentation oder Assignments 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur  Braun, Roman: Die Macht der Rhetorik. - Erweiterte Neuauflage 
2018, AK 39700 0118 
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 Hoyer, Michael: Direkt mit Respekt. - 1. Auflage, 2018, CV 3500 
0241 

 Hoffmann, Gottfried: Den Zuhörer im Blick, 2017, E-Book über 
Aggregator 

 Bilinski, Wolfgang: Körpersprache und Rhetorik. - 2. Auflage, 
2014, E-book über VPN 

 Franck, Norbert: So gelingt Kommunikation. - 1. Auflage, 2017, 
CV 3500 0235 

 Smolarski, Pierre: Rhetorik der Stadt, 2017, MS 1750 0065 
 Olschanski, Reinhard: Der Wille zum Feind, 2017 
 Amon, Ingrid: Meine Stimme - Mein Erfolg, 2017, CV 3500 0234 
 Aberger, Manuela: Unternehmenskommunikation. - 1. Auflage, 

2017, QP 630 0134 
 Etzel, Stefanie: Rhetorik für Finanz-Manager, 2017, E-book über 

VPN 
 Lorenz, Thomas: Sympathisch und souverän: So geht Vortragen!, 

2017, AK 39700 0112 
 Höfler, Jens: Kommunikations- und Präsentationstechniken im 

Geschäftsverkehr einsetzen, 2016, E-Book über Aggregator 
 Bruno, Tiziana: Körpersprache und Rhetorik. - 3. Auflage, 2016, 

E-Book über Aggregator 
 Allhoff, Dieter-W.: Rhetorik & Kommunikation. - 17., aktualisierte 

Auflage, 2016, AK 39700 0031 
 Lauff, Werner: Perfekt schreiben, reden, moderieren, präsentie-

ren, 2016, AK 39700 0107 
 Kraft, Hans: Rhetorik und Gesprächsführung. - 1. Auflage, 2016, 

AK 39700 0104 
 De Luca-Hellwig, Zarah: Gender-Rhetorik. - 1. Aufl. 2016, 2016, 

E-book über VPN 
 Schmohl, Tobias: Persuasion unter Komplexitätsbedingungen. - 

1. Aufl. 2016, 2016, E-book über VPN 

Letzte Aktualisierung 20.5.2025 



Modulhandbuch BMC (B.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

97 

2.33 Bachelorandenkolloquium (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Bachelorandenkolloquium 

Modulnummer: 740 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 umfassendes Wissen über Methoden des wissenschaftlichen 

Arbeitens zur Bearbeitung theoretischer und praxisbezogener 
Forschungsfragen anzuwenden,  

 Methodik wissenschaftlichen Arbeitens kritisch zu reflektieren, 
 Zusammenhänge zwischen Theorie und Praxis in Bezug auf 

spezifische Forschungsfrage zu erkennen und kritisch zu 
hinterfragen,  

 die zentralen Methoden der empirischen Sozialforschung zu 
beherrschen und Stärken und Schwächen quantitativer und 
qualitativer Methoden differenziert zu beurteilen, 

 die Relevanz diversitätsorientierter und nachhaltiger 
Forschungsansätze zu erfassen und damit die eigene 
wissenschaftliche Arbeit auf eine breitere, zukunftsorientierte 
Basis zu stellen,  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Forschungsfragen, Forschungslücken und Forschungsziele für 

ein komplexes, wirtschaftswissenschaftliches oder 
interdisziplinäres Problem im internationalen Kontext in einem 
Exposé zu formulieren, 

 die methodische Umsetzung der geplanten Forschung 
nachvollziehbar zu erläutern, 

 die Auswahl geeigneter theoretischer und empirischer 
Forschungsmethoden zur Problemlösung zu begründen, 

 eine Projekt- bzw. Lösungsskizze für unterschiedliche fachspezi-
fische und fachübergreifende Problemstellungen inklusive eines 
Zeitplans zu entwerfen, 

 diese vor dem Hintergrund der intendierten Problemlösung 
wissenschaftlich fundiert zu beurteilen, 
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 theoretische Konzepte auf praktische Fragestellungen 
anzuwenden und eigenständig eine empirische Untersuchung zu 
konzipieren, durchzuführen und im wissenschaftlichen Kontext 
auszuwerten, 

 digitale Tools und KI-Anwendungen (z. B. zur Literaturrecherche, 
Datenanalyse oder Visualisierung) zielgerichtet einzusetzen und 
ihren Einsatz kritisch zu reflektieren, 

 unterschiedliche Perspektiven und nachhaltige 
Forschungsansätze zu berücksichtigen, 

 Erkenntnisse aus Exkursionen zur Reflexion und Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden und Forschungsergebnisse zu 
nutzen, 
 

Kommunikation und Kooperation 
 das Forschungsvorhaben in einem Exposé klar und verständlich 

zusammenzufassen, 
 das Forschungsvorhaben vor Fachvertreterinnen und 

Fachvertretern fachlich überzeugend zu präsentieren, 
 das Vorhaben durch kritische Fragen und Einwände von 

Fachvertreterinnen und Fachvertretern und damit unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven zu reflektieren, 

 sich auf der Grundlage des Exposés kritisch mit anderen 
Forschungsvorhaben auseinanderzusetzen,  

 durch Fragen und Diskussionsbeiträge aktiv an einem fachlichen 
Meinungsaustausch über einen Lösungsentwurf zu 
unterschiedlichen wirtschaftswissenschaftlichen 
Problemstellungen teilzunehmen, 

 in einer Fachdiskussion konstruktive Vorschläge zur 
Weiterentwicklung anderer Projekte zu unterbreiten,  

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 auf der Basis ihres beruflichen Selbstverständnisses ihre 

Problemlösungsansätze fachlich zu begründen und dabei auch 
gesellschaftliche Erwartungen und Konsequenzen angemessen 
zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Bachelorandenkolloquium 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Teilnahme an zwei Exkursionen im Studienverlauf 
 Empirische Sozialforschung: Methoden und Anwendungen in 

der Betriebswirtschaftslehre 
 Erstellung und Präsentation eines Exposés mit einer 

Projektskizze zur Lösung einer betriebswirtschaftlichen 
Problemstellung sowie anschließender Diskussion und kritischer 
Auseinandersetzung 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Präsentation oder Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und  
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Internationales Management (BIM) 
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 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 

Empfohlene Literatur Ausgewählte Literaturhinweise werden themenbezogen zur Verfü-
gung gestellt. 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.34 Bachelorarbeit (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Bachelorarbeit 

Modulnummer 800 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 12 Wochen 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 12 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 339 

Teilnahmevoraussetzungen Formal: Anmeldung nach dem Erreichen von 120 Credits möglich 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 im Themengebiet ihrer Abschlussarbeit ein umfassendes Wissen 

und vertiefte Wissensbestände darzulegen,  
 Theorien, Prinzipien und Methoden auf dem Stand der 

Fachliteratur kritisch einzuschätzen, 
 relevante fachliche und praxisbezogene Aussagen zu 

reflektieren und im Kontext komplexer Zusammenhänge zu 
bewerten, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 ein komplexes betriebswirtschaftliches Problem sowohl in den 

fachlichen Einzelheiten als auch in den fachübergreifenden Zu-
sammenhängen eigenständig mit wissenschaftlichen Methoden 
zu lösen, 

 Forschungsfragen zu formulieren,  
 ihre Forschungsaufgabe zu operationalisieren,  
 für die Problemlösung geeignete Forschungsmethoden anzu-

wenden, 
 relevante Information und Daten für die Problemlösung systema-

tisch zu sammeln, 
 diese durch Systematisierung, Interpretation und Beurteilung 

wissenschaftlich aufzubereiten, 
 und nachvollziehbare Ergebnisse zu erläutern, 

 
Kommunikation und Kooperation 
 ihre Problemlösungen klar verständlich schriftlich zu formulieren 

und 
 im Austausch mit Fachleuten (z.B. mit ihrer Betreuungsperson 

an der Hochschule oder im Unternehmen) sowie mit Fachfrem-
den (z.B. mit anderen Mitarbeitern im Unternehmen bei einer 
praxisorientierten Arbeit) fundiert zu begründen, 
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 für eine verantwortungsvolle Lösung ihrer Aufgabenstellung mit 
unterschiedlichen Akteuren an der Hochschule oder im Unter-
nehmen zu kommunizieren und kooperieren, 

  dabei diversitäts-sensibel verschiedene Sichtweisen und Inte-
ressen (z.B. unterschiedliche Literaturmeinungen oder verschie-
dene Perspektiven im Unternehmen) zu berücksichtigen, 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihr berufliches Handeln zur Problemlösung betriebswirtschaftlich, 

insbesondere in der Abschlussarbeit schriftlich, zu begründen, 
 u.a. durch die Beachtung von Grundsätzen des wissenschaftli-

chen Arbeitens verantwortungsbewusst zu handeln,  
 sich neues Wissen selbstständig anzueignen, 
 eigene Lernziele zu setzen sowie  
 diese zu reflektieren und zu beurteilen. 

Lehrveranstaltung(en) Bachelorarbeit 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Abschlussarbeit 

Veranstaltungssprache Deutsch / Englisch 

Studieninhalte Erstellung der Bachelorarbeit 

Prüfungsart(en) Abschlussarbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

24/165 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 

Empfohlene Literatur Ausgewählte Literaturhinweise werden themenbezogen zur Verfü-
gung gestellt. 

Letzte Aktualisierung 16.05.2025 
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